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Werfeburger

1879.

Strers - Blatt,

Sonnabend den 3. Mai.

Befanntmadungen.
Bebanntmadbung, den Nemonte:UnFauf pro 1879 betreffend.
Bum Anfauf vom Remonten im Alter von vorugdweife drei, und audnahmaweife vier Jabren find im Bereidye der Konigliden Regierung

gu Merfeburg filv diefed Jabr naditehende, Morgend 8 Uhr beginnenden Marfte anbevaumt worden und gwav:
den 14. Juni Wittenberg,
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Tovgau,
Glenburg.
DMerfeburg,
Raina,

Die von der Remonte » Anfanfd » Commiffion erfauften Pferde werden jur Stelle abgenommen und fofort gegen Quittung baar besaht.
Pferde mit folhen Feblern, weldye nady den Landedgefepen den Kauf viidgingig machen, find vom Berfaufer gegen Grftattung des Kauf-

preifed und der Unfoften juriidjunehmen, audy find Krippenfeper vom Unfanf audgefdloffen

Die Berfiufer find ferner verpflidhytet , jedem verfauften

Prexde eine neue flarfe rindlederne Trenfe mit ftarFem Gebif und eine Kopfbalfter von Leder oder Hanf mit 2 mindeftend jwei Dieter langen

®arPen hanfenen Sticten obne befondere BVergiitung mityugeben.

Um die Abfammung dev vorgefiihrten Bferde feftitellen ju tonnen, it e8 erwiinfht, daf die Dedicheine moglichit mitgebracyt werden.
Kriegdminiftevium , btbeiiung fiir das Nemonte : Wefen,

v. Raud.

v, Uelar.

Poftanweijungsverfebr mit den Wercinigten Staaten von WUmerifa.

Um Unficherheiten in  der Grmittelung der Gmpfinger der nady den iw‘cremlgtm ©taaten von Amerifa beflimmten Poftanweifungen vovjus
beugen und um Bevsdgerungen in der Uusdablung der Poftanweijungdbetrdge gu veymeiden, mitffen nach dem Wunfde der Poftverwaltung der Bere
cinigten Staaten von Amevifa die Poftanweifungdformulare, aufer dem Namen ded Empfingerd und der genauen Bezeidnung deffelben, fortan audy
den Bornamen oder mindeftend den ¥nfanasbuchitaben eines BVornamens ded Empfingerd (by. die Beseidynung dev Fivma deffelben) enthalten.

Berlin 'W,, den 26. Upril 1879,

Raiferliches General : Poliawmt

Befanntmachung, Woftaufirdge nad der Schweiy
Nadh einer Mittheilung ver Zcyweizerifchen Poverwaltung beiteht juv Jeit auber in Pen duvch die Betanntmadyung vom 6. Juni 1876
begeidyneten Kantonen (Wi, Sdyioyy, Unterwalden, Hug, Uppensell, Juner, Hhoden und €t. Gallen — jedody mit Ausfdluf der gleihnamigen
Stadt —) audh in dem RKanfon Graubiinden fein Weehjelrecht. ‘Boitauftrige nady Ovten in diefem Thal ded Sdweijerifhen Gebiets, weldye den
Bevrmerf jum Proteft oder jojort jum Proteft tragen, bleiben daher unausfihrbar, fobald der v effat die Jablung berweigeen folite.
Nachy einer weiteren Wittheilung der Schiveizerifhen Loftverwaltung wird nadh dem 1m Kanton Genf gelrenden < tempelgefep fitr alle im Ges

biete Ddeffelten durdy Poftanfirag emgejogenen Wedfel und fonfiigen Handeldpapiere ene Stempelebiihr erhoben.

©ofern der Abdrefjat die Jabhiung

diefer Gebithr verweigert, exfolgt deren Gingichung von dem *bfender, und gwar dadurdy, daf diefelbe von dem bdurdy Pofanweifung ju iiberfendenden

Betrage veé Wedbfele 2. in Abjug aebracht wird.

Die Shweijerife Boftanitalt des Beitimmungdortes vermerfr in diefem Falle den Betvag der

Grempelgebithr auf der Riidjeite ded Ubfdnitts ju der betveffenden Poitaniwerjung.

Berlin W,, den 24, ¥Upril 1879.

RKaiferliches Genevalr Pofjtamt.

Befanntmachung, Wir bringen hrevmur in Grinnerung,
bag fimmitide pro ¥prd und WMat  qur  Iefigen  Steuerfaffe
falligen Steuern, fowie audh das Schulgeld, bid um 10.
Mai  gegablt veesden wmitffen.  Nady Ableuf dieter Frift wird fofort
mit dv Poftenpflichtigen erccutivifhen Buitreibung derfilten bee
gonaen werden

Merfeburg, den 25. pril 1879,

Der Magiftent,
Bebanntmawung.

Wir beabfidhtigen, daé alte Sdhulhaus auf dem Tiefen Keller nebft
daneben befindlichen Schuppen aud freier Hand ju verfaufen, Kaufliedbhaber
wollen fidy tm Gommunalbiireau, wofelbft audy die Bedingungen einzufehen
find, melden.

Derfeburg, den 30 Fpril 1879,

Der Magiftrat,
Befanntmachung.

Die feither vom fiifter Hoven Bobne im alten Schulhaufe auf dem
Tiefen Keller bewobnten Raumlicheiten follen anderweit vexmiethet werden,

Merfeburg , den 30. Upril 1879.

Der Magifivat
Betanntmachung.

Um etwaigen @eviidhten, welde durdy den Tod unfered bidherigen
Rendanten Koppe bervovgerufen, entgegen su treten, verweifen wir auf
den §. 2. ded Eparfaffen - Statutd, weldyer alfo lautet :

,Die Gommun dibernimmt alle Berbindlidyfeiten der Spar.
faffe und Baftet fiir alle Ausfille,”

Sdfeudip, den 1. Mai 1879.

Der Magiftrat und die Stadbtverordueten.

Bel dev jept audgefibrten Beftellung der Feldgrundftiike, wird gut
Warnung daé Berbot ded Grabens nach Hamitern auf denfelben ofhne
Grlaubnip der iteldgrunditiictabefifier, Sreidblatt Nr, 97. vom Jahre 1876,
mit dem Bemerfen m Erinnerung gebracht, daf Uebertretungen diefed Ber.
boted unnadfichtlidy gur Bejtvafung fommen werden.

Frantleben, den 29. April 1879, Der Amtsvorfteher.

Holz- Auction.

Jn dem jum RKitterqut Groft gebdvigen Forite, Sehlag Gohlorahne,

Dounersfag den 8. Mai c., Pormittags 9 Abr,
120 ©ftiid cidene Stimme, 4 — 13.Mir. Linge, 11 — 42 Cmir,
Durdymeffer (vovziiglih Stellmadyerholz),
5 Stid birfene Stimme, 5 — 9 Mir. Lnge, 14 — 25 Gmtr.
Durcdymefier,
6 Stid_ budyene Stimme 4 — 11 Mir, Linge, 9 — 26 Cmtr,
Durdymefjer,
6 Haufen birfene Stangen,
676 Rmtr. Bujdywellen,
64 »  Abraumwellen,
24 - Dornenwellen,
2 »  Snippel,
1Y, «  Sdet,
an Ort und Stelle unter den vor Veginn ded Tevmind befannt ju madhens
den Bedingungen meifibietend verfauft werden. ;
Sammelplag im obenbejeichneten Holifdhlag.
Groft, den 30. Upril 1879,

Die NRittergutdverwaltung.

follen

stahlbad anerfannt wivffam bei Blutarmuth, Bleidy.

fudht, Wenftruationdftovungen, weien Fluf,
. Revvenfhwdadye, Lahmungen, Rheumatidmus
Eﬂucﬁﬂdbt 1., erdffnet die Saifon den 15 Mai c.
) Die Kinigl. BVade: Direction.
Auction.
Sonnabend den 8. Mai., Nadymittags 2 by,

follen auf meinem Neubau an der Hallefhen Strafe eine Partie Haufpdne
verfauft werden, €. Ginther, DMaurermeifter.

Hausverkauf.
Pein in einem grofen Dorfe belegened TWobnhaus nebft Stallung
und Garten will idy veranderungdhalber fofort verfaufen; dad Nahere beim
Gaftwirth Thurmann in Wiiftencutfdy.

€is - Verfauf

zu jeder Tageszeit bei

Heinr. Schultze jun.
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Dad Graben nady Hamftern auf unfern Aedern ift verboten und werden
Betroffene unnadfichtlidy jur Beftrafung gesogen.
Bucerfabrif Korbiddorf.

Sebr vortheilhafter JFiegelei- Grunditicks-

?Berfauf. Die dem Octonom WBeine: in Trebnify jugehirige,
dafelbft 1, Stunde wvon Dierfeburg an der Strafe febr giinftig gelegene,
gan; meu und maffiv erbaute Piegelei, beft. in 1 weitdd,
Wobnhaufe, Hof, Setreidefheune, Stillen, Brennofen, 2 Trodenfdeuern,
Grdmafdhine u. 3ieglerbaud, fowie 44 IMorg. 99 Mtb, Feld, didt
am Grunditid gelegen u, durdwey Giegelerde entbaltend, deehald
auch und wegen ded febr guten Siegel. Abfages jur Anlage einer Dampf.
giegelei vorgiighdy geeignet, foll ebemBglichit unter qany giinftigen
Bedingnngen verfauft werden durdy den Kr. Auct. Comm. Rindfeifech

in Wexfebura.
Verkdiufe.

Giiter 3. Br. v. 3, 9., 10, 30 und 120,000 Thlr.

Miihlen u. Gasthofe,

mit u. obne Oefonomie 3. EB:.. v. 5+, 6+, T+, 8-, 12+ u, 35 000 Thlr.
Wickereien, Schmieden,

Hausgrundftiidie
mit Reftaur., Matevialgeych, und dergl. 4. gr. Theil mit geringer
Ang.. Neftfaufgelder unfiindbar. So audy
"Mauschgeschifte

aller Art mit Waargugablung. Nehme dergl. Auftrige in Wn . u.

BWerPauf jedergeit entgegen, annoncive felbige auf Wunfch

unter fitrengfter Discretion u. ertheile davauf bes. Foftenfrete

Ausfunft. E. Uhlrich in Grimma.

v Bon Sonnabend den Ddritten Dlai ab fteht ein Trandport

m Hochtragender und frifymilhender Kihe und RKalben bet mir

jum Berfauf, Louis Nitrnberger, Biehhiandler

¥c== Neue Sehottische Matjes-Heringe,
nene Lissabonner Kartoffeln,

nente Vratheringe in Gewfirjfance,
prima Emmenthaler Sdweijer, Strinter-, Yarmefan-,
Aeufdateller, Edamer, Anffifden uud prima Sim-
burger Stdfe
empfiehlt C. L. Zimmermann.

1
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<« Allen, @
welde an Befdwerden der Atbmungs s Organe,
Bruft ober Qunge leiben, fann bdas illafivirte Budy:
Die Bruft: und

-2 Sungenhrankheifen -
mit Recdht ald ein bewiihrter Rathaeber empfoflen
werben. Die in biefem vorsitgl. Budye *) enthaltenen
Rathidldge beruben auf langjabr. Erfahrungen,
find leicht 3u befolgen und Baben febr vielen Leiben-
ben bie erfehute Heilung felbjt da nod verfdafit,
wo jede Hojfnung aujgegeben war; verfiume dbaper
Riemanb, fidy redteitia daffelbe anzufdajen. Ginen

{1 pablreicdhe Krant i thalts
ben Profvect fendet auf Wunfd vorber gratis und
franco &b. fohenleituer, Cripjig und Bafel.
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Goldﬁfche in grofer Uudwahl find rieder eingetroffen bei
Mar IThiele
Gefchilte gﬁfbfcn, A Pidv. 25 Bf., wnd fehr qut-
fodjende Hltmdarfer BVobuen ampficoit
Max Thiele.

~ Fetten Limburger Kise umb

tiirkische Pflaumen, i pp. 30 97, fir 11 3. 3 e,
empfing und empfieblt

_ Sor Thiele,

Diesem Buche verdanken schon viele Tausend

beitSpferde ift wieder eingetroffen.
A. Strehl, Merfeburg.
Bom nacdften Sonntag, den 4. Mai ab, ftebt ein
arofier Transport der {choaften ganz bochtragender Kalben
und Kiibe im Gafthof ju den drei Linden in Liiten jum
Berfauf. A. Kiesel, Bichhandler.

‘ » @in Transport der beflen 4 — & jabriger
sﬁ t

Sn bem Bude fiber Br. W hite's Augenheil-
methode, wddes fdon feit 1822 in vielen Auflagen exjbienen ift,
finbet faft jeber Anugentrante etwad Paffendes. Die darin enthaltenen
Attefte find genau nady ben Originalen abgedbrudt und bicten fidhere Ga-
rantie ber Cdhtheit.  Daffelbe wird auf franco Bejtellung und Beifdhluf
ber Frantirung8marte (5 Pf.) gratid verfanbt dburd) Traugott Ehrhardt
in®rofbrettendad in Thilvingen unbd vielen anberen Budhanblungen,
forie burdy G. Lots in Wierfeburg.

Augenleiden!
eyueIyuoSny

Da 1y Diitte Funt Dierfeburg verlaffe, bin idy entfdsloffen, mebrere
Mobel und Hausgerathe, fo audy quteé ‘Rovjellan, ju verfaufen.
Fr. Steuer Juipector Kritger, Teihitr 5.
Gme Stube mit Shlaffammer, moblirt, it fofort oder fpiter an
einen Heren ju vermiethen Untevaltenburg 10
2 Logié jind fofort und 1. Jult ju begiehn Gotthardtsfirafze

N, 87.
ALogis.

Ropmarft Nr. 12. find per 1. Juli 2 Wohnungen im Preife von
200 und 100 ME u vermiethen ; su erfragen bei ar IThiele

Gin Logis ju 200 — 250 Mif. jibrl. wied ju Jobannid gefuct
durdy R Anw. Grube.

Sm Oefon:mie- Gebdude dev hiefigen Heffource ift eine Wobnung von
2 Bimmern mit Kiiche und Bubehor vom 1, Juli c. ab ju vermiethen.
Peldung beim Caftellan Huth

Gine moblivte Stube und Kammer, auf Wunfdh mit Befoftigung,

ift su vermiethen im Eafino.

8 — S00 Xhaler jind jeit .oder fpater auf gute Land:
Sypothef gegen B %, Binfen ausjuleiben; Offerten sab
P. 8. in der EGgpedition d Bl. erbeten

&
Grosses Lager
von eifernen Trdgern, Waujdienen, Sdulen etc., Stab:
eifen, fchmiedeif., gugieif., meffina. und Bleirobre, Eifen:
bleche, Bleibleche, {chlefifch. JinEbleche
Billige Preife ! Sofortige Leforung !
Ningit & Scheller, Halle o/S.

Flaschen-Bier-Dépot

von

Heinr. Schullze jun.,

Merfeburg.
ULS voviiglid feine Tafelbiere empfehle:
Berliner Tivoli 20 Fl, 4 3 M. \
Riebecker Actienbier LR

Braunschweiger Actienbier 20 ,, ,, 5 ,,
Gohliser Actienbier Qe 3 m"";‘
ff Baierisch Export R e : ‘!f.‘:
(oon H. Henninger, Grlangen) b“‘é“‘
echt Kdsener Weissbier R e »(‘3“ f*"
echt Weizenlagerbier 25 . 5 | liefet.
Merseburger Bitterbier 22 W 5

echt engl. Ale u. Porter . & Fl. 65 Pf.

NB. Yeere Flafchen werden a 12 Pf. bered;ﬁet und 'gu' demfelben
Preife gutﬁdgi%lilft.,

ederberPanifern bewillige Mabatt!

wexyr uoa Sunieajeg eyorzued erp
Cchtes Slettenwurjel-Oel
von Carl Jahn,

Hoflicferant und Friteur i Gotbha,
weldhed dad Audfallen und friibs tige Ergrauen bder Haave verhinbert,
dad Woadh3thum derfelben aber dermafen befordert, daf in Firiefter Jeit
dad {donfte und frafiigite Haar su feben iff. E8 belebt die bereitd ers
fterbenden Haare von Newem und 1ft dad befte Toilettendl, voraiiglich
audy fir Rinder. Jeded Glad ift mit obiger Frma verfehen und vers
fiegelt mit Gebraud)é - Unweifuna au 75 Bf. und 50 Bf. in Merfeburg
allem et su baben bei Herrn Guitav Lots.

samen-0ffierte.

Ulle Sorten Gemiife:, Gras: und Blumenfamen, bejonderd
Neubeiten find eingetroffen. Suliué Tbomas, Neumarts,
Stublrobr, ngs, vines, a Bid, 70 Ryf.
dito aefpaltencd  in  verfdiedenen Nummern das

Pid. von 1 ML, 60 Ryf.
PRI e __J. F. Beutel.
Zaglich feinﬂgtifch g:ﬁod)emtl
beim Gartner Miindh.
Glohifauerirahe Nr. 5,

Man verlange genau:
Hofapotheker

Boxberger’s

]
geftriden
Dejeitigt figer
und jGnell Schmerz u.
Hilhnerauge. pro Gtui 50 Pf.

__=3u baben in den Apotheken. 1

poisig
Kabrilkk mit Damypfbetrieb

fiie gefeblte Leiften aller Art HolzPdmme fir Fabnrdder
Araftadt i/35. Carl Wenige.

4 [ajchenbrer - Dfferte.

Anton Drveher, fl. Shwedat bei Wien.
15 Flafden 3 Marf.
v. @uder'fdye Braverei, Wiirnberg.
@Erportbier 16 Flafdben 3 Marf,
Niirnberger Actien-Brauerei
vorm. Peint. Henninger.
¥ Scdhantbier 18 Flafden 3 Mark 3
bei C. Adam,

Wiener Cafe.
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Dampf-Hirberet, -@rii;l{ee;eei“;tdf“é)eemi (dje Wafd)- Anfalt

wn Carld Melzler,

veuferjtrape We. 1. Merseburg, Preuferitrafe Me. 1.
empfiehlt fidy cinem bocgeehrten Publifum der Stadt und Umgegend jum Farben, Drucken, Wafden und Reinigen aller Damen:,
Herren» und Kinder » Garderobe in den helicbteiten Stoffen und Farben, nady Wunfdy getrennt und ungetrennt.  Gvenfo ibernimmt diefelbe von den
Herren Leinwandahindlern, Dianufacturiften ¢. Stoffe jeder Art jum Farben und Dencken geaen billige Preisftellung, und it in der Lage,
bei ibrer Ginridvtuna nadv neueftem Sfpftem die Ridaabe der iiberaebenen Geaenftdnde nadh fpiteftend 14 Tagen verfpredn su Fonnen

Nur febr wenige Tage im Gafthof jum goldenen SHabn
follen die Refibeftande einer grofen

€&

s Berliner Pleite

su fabelbaft billigen, noch nie dDagewefenen Preifen ausverfanrt werden.

Fitr Damen: Glegante Shawls von 15 Pf. | Gigarren . Spigen, nur 10 Bf.
®rofe Sdhiirzen, nux 40 PBf. | Handbreite 3wirn - Spigen, Glle 10 - | Ubrfetten, nur 25 »
»  feidene Ticher, nux 50 » Schine Hauben, nur 25 - | Zafdhenmeffer, nur 5O -
Glegante Sragen, nur 20 - | Obrringe 10 —50 » | 'Bfropfensieher 15 .
. Fraifen, nur 5 » Nody 100 andere Gegenfidnde. | Die neueften Cravatten.
¢ Mandyetten, nur 15 » Siifr Serven: Ghemifetted und Kragen find in grofer Yus-
Geidene Binder, alle Farben Meter 10 » y 3 | wabl ju fpottbilligen Preifen vorhanden.
Neuefte Schipta- Kragen, nur 0 -« | Glegante Ghemifetted, nux 30 Bf. | ®ans wollene qeftridte Strimpfe ju Sypotte
Gute Striimpfe, nur 35 » Diandhetten und Kragen, nur 15 = | preifen.
Glegante Sbyleier von 25 + | Grofe Halstiidher nur 40 . | RNody 100 andere Gegentdnde.
Neuefte Morgentiicher, nur 25 » | Y, Dugend bibjye Cravatten nur 25 » | A
Glegante Moiré - Schitvien, nur 85 » | Oute Tafthentiicber, nux 35 - | Fife Stinder:
Die neueften Schildpatttimme, nur 35 » | Gefvidte trimpfe, nur 35 « | ©dine Sdhiigen, nur 25 Pf.
Die neuefien Hut-Agraffen. audy andere 15 » | Wollene Hembden 1M 25 - | Gute Strimpfe, nux 35 »
Wollene Kopftidyer und Umfdylagetiicher, Gute Unterhoren 1 -« 50 » | $Hibfde RKragen, nur 10
Gin grofer Poften Bands Spigen- Neuefte Stulpentndpfe 15 » | Hubfhe Kraufen, nur 10 .
und Stidereirefte, alte Berl. Elle nur 10 - Hofentrdger, Paar nur 50 = | Feine Sdhdrpen, nur 0.
Hitbfhe Tall. Deden, nur 15 ®any {dyweve Eadyeneg, nux 7 - | Ropfbdnder, alle Farben, Glle 6

Seiden: Nips ju Sdhiivzen und Kleidern, bisher 4 Marf, jest 2 Mark.
Gin grofer YPoflen 19, Bwirn-Gardinen,
dad Befte und PHaltbarfte fiir die Wafdye, alte Berliner Glle nur 35— 50 Pj,

I ¥ Hikel-Stofie, alte Elle nur 40 Pf. 23

Simmtlide Sachen foften o anderd mindeftend dad Dopypelte.
Putsmadher und Wiederverhiufer haben Ertrapreife.
Der Verwalter.
Verkaufslokal: im Gasthof zum goldenen Hahn.

—'—*’ﬁ?‘ﬁ-’f."—‘“‘“_m—_’—‘_——‘-*_—
Laierifdhe Hypotheken- & Wedyfel-Bank
gegriindet 1836,
Wir bringen hiermit sur dffentlihen Kenntnif, dap wir, nadydem unfer feitheriger Haupt. Agent Heve Morig Seidel in Merfeburg verfiorben
ift, dem RKaufmann Herrn Otto YPiep dajelbt die Haupt- Agentuven der Feuers und Lebens - Verficherungd - Unftalten der Banf fiir Merfeburg und
Umgegend fibertragen haben.

Piagdeburg, den 26. Zpril 1879, Die General - Ugentur: Louis maquet.
Unter Bejugnahme auf obige BDefanntmadyung balte idy midy jur Bermittelung von Feuers und Lebend - Verfidherungen beftend empiobleznk.
Perfeburg, den 27. April 1879. Der Haupt- Agent Otto Piep,

Rarlitrage 3 b.

- Die Hallesche Cementwaaren-Fabrik

Knabe «& Kitzing it Salle 09,
Merfeburgeritrage 30.,

empfieblt fidy gur Anfertigung und QLieforung von NMosaikplattem jum Belegen von Fluren, Corridoren, BVeranden, Perrons,
RKivdhen, Fabriffdlen, Souterrains, Kiicien, Bet!nufﬂlol:‘alm u, f. w. in mannigfaltigiten Dinftern, ferner von Kegelbabnen,
Maljtennen, WandbeFleidungen, Treppenftuien, BViebtrogen, Gefimfen, Sdorntein: und Weilerdeckeln, BVafen,
Grabeinfafjungen, Denfmdlern, Stacket: Soctel und : Sdulen, Ouaderfteinen, BVanornamenten, Reliefs, Statuen,
GCement - Budbftaben ju Firmen, Beet-infafjungen in den verfdyiedeniten Farben und Stylarten.

Augerdem empfehlen unfer Lager von Stettiner Portland-Cement, Stuckgyps ud glasirten Thonrihren
u den alferbilligften Preifen.

Bleidsgeitiq geigen biermit ergebenit an, daf

Herr Bildhauer Hlorm, Merscburg, Lehmgrubenstrasse,

bevollmddtigt ift, Auftrige fir Cementivaaren, WPortland : Cement, Thonrdbren und Studayps entgegen ju nehmen,

Begugnehmend auf obige Annonce empfehle idy mich den geehrien Abnehmern und bitte um uftrdge von Cementwaaren, Port:
Iand : Cement, Tbonrdbren und Stuckgyps. Diufter, fowie Preid, Courant ftehen ju Dienflen und werde fiir prompte Audfilhrung der
Auftrdge beftens jorgen.

[B. 10218, Horn, Bilbhauer, Merfeburg, Lehmgrubenftrafe.
Prima pensylv. Petroleum, pro Liter 17 Pf.,
Prima Reissidrke, pro Pfd. 54 Pf,
Prima Hallesche W eizenstirke, pro Pfd. 23 Pf.,
W eizengries bester Qualitit, pro Pfd, 22 Pf,
Graupen, prima, in allen Nummern, pro Pfd. 2) Pf,
Alle anderen Colonial-Waaren halte billigst empfohlen

Jof). Jt. Reerholdt,

Gotthardtsstrasse,




Dampffdrberet, Druckeret, Decatur- und dyemifde Waldh-Anfalt
von Georg M artens in Derjeburg, Oelgrube 5.,

empfiehlt fidy einem gechrien Publifum bei vorfommenden Hrbeiten ergebenft.

Preidftellung Hergeftellt.

Die neneften Sachen werden fietd bet veeller Bedienung und billiafter

Hervens, Damen: und Kindergarderoben werden auf Wuufdh ungertrennt gefirdt und aud) auf demifd
trodenem Wege geveinigt n modernen Trudmufiern empfing newe Eendung.
fondern audh in Halbwolle — braun, d. blau und d. griin wic nen aufgefdrbt werden.
PBublifumd befinden fih Wnnabmelocale in fimmtliden umliegenden Etaden.

Sciwarze Kieider Fonnen nicht nur in Reinwolle,
Fur Gricidterung deé audwdrtigen
Nody made idy aufmerffam auf die Scynelligleit der Auéfiihrung

der mir fibergebenen Wrbeiten; bie Mittwody frii eingelicferte Sachen werden freté in 3—4 Tagen fertig geftellt,
% Hodadtend . Martens.

do,,

Ganzen entsprechend billiger.

hilt bestens empfohlen

Speck-V erkauf.

Besten selbstgerfucherten trichinenfreien Speck & Pfd. 45 Pf,
Kernschinken, detaillirt, a Pfd,
Schmalz, prima, Radbruch & Co, a Pfd. 44 Pf,
amerikanisches, a Pfd.

: Gegeniiber der von einem Herrn I. MHitller aus () Wesiphalen in diesen
Tagen gebrachten Ankiindigung habe ich zn bemerken, dass Speck bester Qualitit von
mir seit mehr als einem halben Jahre mit nie mehr als 50 Pf. pro Pfd. verkauft worden
ist, aber schon seit einigen Wochen, also nicht etwa erst auf den ®ruck des Herrn Miiller,
verkaufe ich, wie meine verehrten Kunden sehr wohl wissen, das Pfd. Speck zn 45 Pf, im

Joir K'r. Beerholde,

70 Pf, im Ganzen 60 Pf,
40 Pf.

Hochachtend

Gotthardtsstrasse 8.

Job. Fr. Beerholdt, Gotthardtsstrasse.

Dad riihmiichit befannte echte
Ringelhardt - Glocknerseche Wund-, Heil- und
Lugpfiaster,

mit Stempel 2. Ringclbardt & ouf den &dadtiln, ift au bes
uno Schugmarfe: XY dicben & 28 und BO B, aud

ven befannten WUpotheFen. Feugnifye [egen dafelbit aus.
»Obige Shugmarfe {chiit vor dem nachgeabm:
ten Pflafter.”

JKonigl conc. NMineralwafferfabrik

von

Heinr. Schultze jun.,

Merfeburg.
Selters- u. Soda - Wasser,
tdglidy frifhe Firllung.

Speck=-Verkauf.

Am Diontag den 5. d. M. werde idy im Gajthofe jum goidnen
SHabn cinen Poften

bejten gevdudyerten Spedk,
a Pid. 50 Pf., Kevnfchinen, a Bid. 75 Tf. und Schmaly ver
faufen, Fir gefunde, auf Tridinen unterfudte Winterwaare wird eine
geftanden. T. Miiller,
Fleifdwaarenfabrifant aud Weftphalen.

Unterleibs- und Leberleiden.
Hermsdorf 1878, Ihre Malzfabrikate , Malzextract-
Gesundheitshier und Malzgesundheits - Chocolade, haben
meine Kranke von dem Unterleibs- und Leberleiden curirt,
A. Baronin von Kleist. — Miglitz, 1878, lhre
Rindermalz-Chocoladenpulver erweist meinem schwiichlichen
Rinde die besten Dienste. Letzteres fiihlt sich durch den
Genuss dieses Malz- Chocoladenpulvers viel wohler und
nimmt an Kriften zu. 8. Gritzer. — An die k. u. k.
Hof- Malzextract - Brauerei und Dampf-Malzchocoladenfabrik
von Joh. Hoff in Berlin.
Verkaufsstelle bei A. Wiese in Merseburg.

1Reisektrbe, Reiselbrbe!

&ut urd dauerbaft gearbeitet, empfiehlt in allen Grdfen su den billigften
reifen

Gustav Hellwig, KRorbmadermitr,,
Breiteffrafe Nr. 21.

. Gmem Bodygeehrten Publifum von Merfeburg und Umgegend beehre
idy midy ergebenft anguzeigen, daf idy am beutigen Tage die Colonial
waaren -, Taback: und Cigarren - Handlung deé Herrn

Herm. Kramer, Gotthardtsstr. . 11, hierselbst

iibernommen habe, und unter enditehender Firma fortfithren werde,
Judem i nur befte Waaren ju billigit gefteliten Preifen gu liefern
verfpredhe, empfehle iy meine Handlung einer gutigen Veadytung,
Derfeburg, den 1. Mai 1879
Hodadytungdvoll
Otto Sdaner, friher M. Klingebeil.

Grosse goldene Medaille Paris 1877
UNENTBEHRLICH FUER
HAUSYRAUEN.
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Badeanfalt
im hiefigen Kinigl. Shloffgarten!
Bon jept ab tdglich warme Baver. Um vecht fleigige Benugung bittet
Hodhachtungdvoll
€ Sdied,
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(e Sorten Kinderwagen

sum Schieben und Siehen!
find in geopter Audmwahl ju fehr bevabgefetten 'Br\eifcn vorrdthig bei
Guftad Hellwig, Korbmadermitr.,
Breitefivafe Rr. 21.

Bergisch-Markische Eisenbahn.

Nachdem  die Audsahlung der Dividenden - Scheine pro 1878 mit
4 9% = 12 M. erfolgt, empfehle ih mich sur Ummwedelung derfelben
und bitte gleichzeitiq um gefallige Buftellung der Talons behufé Beforgung
der neuen Dividendenbogen.
Derfeburg, den 29. April 1879.
Friedrich Schultze, Banfgefdift.

KRaiferlich Deutiche Po it
Hamburg - Amerikanische
{Packetfahrt - Actien- Gesellschaft.

(163 ) Directe Dentfche Poft: Dampfichiffabrt
wifden

HAMBURG .- NEW-YORK

Durdy:-Paffagen
nady alfen Plagen der Beretnigten Staaten.
Abfabrt bon Hamburg jeden Mittwodh, Morgens.
Nibere Ausfunft wegen Fradyt und Paffage evtheilt der Generals
Bevolimddtigte i
August BBelten, Wm, Miller's Nachfl,
Hamburg, Admiralititstrasse 33,34,
forte Haupt - Agent Theodor Lange in Halle a, d. S,
E Wilhelm Anhalt in Sangerhaufen
ud . A. Laue in Weifenfeld. f’é
flafenftencr - Reclamationen fertint
Merfeburg, Breiteftr. 13. NR. Vauly,
Actuar a. D. u. ger. Tapator,

Ratsdealh.

Unfehlbared Mittel sur Bertilgung von Ratten und Ndufen, vols
ftandig giftfrei, nur fdddlidhy fiir Nagethieve.
£, Hery in Newiges bei Clberfeld,
Kql. Kammerjdger der Berq. Wivt. Gifenbabn, K rupyp’{de Gupfiahls
fabrif i Gifen, Union Dortmund 2.
Biihfen a 3 M. 3u bejiehen von mir divect oder aud der Haupt
niederlage von H. G, Weber in Hattingen a. d. Rubr,
Agenturen werden angenommen.

Auf der Grube Nr. 508 bei Knapendorf wird in diefem Jahr {ehyr
ute Formfohle, welde wegen Uufgabe ver Schweelerei farf mit Sdyweels
ohle gemifbt ift, a Deftol, 23. Bf., und jept wieder Schweelfohle ald
Baderfohle ver Heftol. mit 35 Pf. verfaust.

RNeue Koblenfteine, grofed Format, diefed Jabr nur gany vorgiglide
Waare, werden wie im vorigen Jabhr mit 8 Dk, 30 PBf. pro mille

verfauft. Ludwig.
R R TR T S S
Hiagen- u. Darmhatareh,

dhronifdse Leiden, audy Uer[d)l’eimun? der Uerdauungsorgane und
die fo gablveidhen Jleben- und Jolgeleiden bheilt J. Jo H. Popy,
Heide, Holftein.

WMan faffe nur Bertrauen; auf Wunfdy der Patienten erfolgt
jundchit die 120 Seiten flarfe Brofdhiive und alled Nabere o hne Koften,

(Brief.) I fithle mich verpflichtet, Jbhnen meinen Danf augs
gufprechen, indem Sie midy durch Jbre einfache Kur, mit Gotted
Piilfe, von meinem fdyweren Leiden befreiten. Bereitd 20 Jalre

litt i an Ddiefem L
Maqeniibel,

fo dap id) dad Bett oft bHten mufte. Ivop aller drztlicherfeits
empfohlenen Mittel ift mein Leiden immer beftiger geworder, bid idy
fblieplidhy Sbhre Annonce in einer Jtg. fand., Gott hat mein Bers
trauen fegendreidh belohnt und mir durdy Jhre Kur die Gefundpeit
wicder verliehen, Bergelte 8 Gott taufend und aber taufend mal.
Walterdmithl, Pofift. Heiligenthal, Ofipr., 26./8. 78.
Johann Habelt, Hufenbefiger.

P~ Harzer Sauerbrunnen,
voryiglidyes ‘ﬁrlfria'[(r)l)g:gs-%tttiuk,
""" Heinr, Schultze jun.

empfiehit

Die

Berliner Hagel- Afjecurani - Gefell{chaft von 1832
verfidyert iteldfviichte gegen Lagelfhaden ju feften Prdmien, alfo
obne Die verficherten ju irgend welchen Nachzablungen
3u verpflichten, falld die ‘Bramien . Ginnahme jur Decfung der Schaden
und Koften ded beteeffenden Jahred nidht ausdreichen folite. Jn foldyem
Falle dectt die Gejellidyaft den Berlut ausd ihren Refervefonds, der geaens
wirtig 361000 ME. enthilt, und wenn andy diefer nidyt jureidhen follte,
aud ifrem Grundfapital von 3 000 000 M,

#3 Die Pramien find billig, und diberdied treten bei Berpflichtung ju
mebrjdhriger Berfiherungdnahme, fowie bei Ernewerung vorjibhriger Bers
fiderung nody Grmdgigungen derfelben unter Bedingungen ein, weldye
von den genten der Gefelljchaft ju evfabhren find.

Gutfdyidigungen werden binnen Piivgefter, langftend Monatsfrift nady
Feititellung voll audgesablt.

Gur Vermittelung von Verfidherungen bei der Berliner Hagels
AffecurangGefellfdaft von 1832 empfehlen fidy die Unterseichneten,
welhe aucy mit Antrags - Formulaven, fowie mit jeder naheren Ausfunft
ju Dienft fiehen.

Sn Merfeburg: €. JF. Kiefelbach, Kgl, Lotterie - Ginnehmer,
. Diestau: Fr. Hoffmann, Getreidehandler,

Jrepburg: F Schoner, Dauvermeiiter.

faudyftedt: Hob, Kamprath, Kaufmann.

Ligen: Genft BVoigt, Kaufmann.

Retdyartdwerben: Sarl Having, Seilermeifter.

Sdafitevt: Carl Meinife, Gajtwirth.

. Sdfeudipg: NMittmeifter, Thieravt,

- Sdteudip: UDdD Valdamus, Kaufmann.

TR T SR

Thefau: Guit. Siebert, Saftwirth,
Fofden: Frd. Kie, Poflagent.
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. Die foeben erhienene Nr. 30. enthilt

Die Diimmerftunden im alten Haufe. Novelle von J). Steenbufen. (Fortfetsung.)
— Selbitbiographie eined mobernen Berbrechers. Mitgetheilt vou einem Strafanftalts=
birector. (Fortjepung) — Die Kolonialjrage. Von Ridhard Andree. 11, — Die Trint=
gefife unferer Altvordeven. LVon Dr, J. Stodbauer. I Mit 12 Jlluftvationen. —
Unter den Nothleibenden im Spefjart. BVon TH. . Panteniug. — Am Familientrfcye s
Auf eigenem Boden. Mit Originalieidnung von O8lar Schulz.

Dit eciner illuftrivten Beilage: Aus den Friihjabrsiibungen des deutfdhen
Heere§:  Die neue Vevwenbung der Cavallerie, Ulanen 1 Fufgefedt.

Bu Beftellungen empfiehlt fich: Fr. Stollberg in Merfeburg.

Bekanntmachyung.
~ Der Thivingifdye Retter- und Plerdejucyt - Bevein wird in diefern Jahre
eine #ngabl Fohlen beften Arbeitéfdlaged (Perdyerond oder Hennegauer)
im Jntereffe der Berbefferuny diefes Schlages anfaufen und an einem in
diefem Blatte ndber ju beseichnenden Tage im September ju PHalle a./S.
freibdndig verfaufen. Dem BVerein wird dad Fobhlen in Halle auf 510 Hi,
gu fiehen fommen.

Dicjenigen Herven Landivirthe, weldhe fidy sur Abnahme von Fohlen
gum Dinimalpreife von 480 M. das Stiid loco Halle a./S. unter dex
Ubdreffe ded Heren Jabimeifter Boberbier — Merfeburg verpflidhten, Haben
daé Vorfaufdredt fiir die gejeiymete Jahl der Fohlen.

Der Verfauf wird vom Borftande ded Vereind geleitet und auf Koften
deffelben itbernommen, .

Anmeldungen bid 20. Mai c.

’ Der BVorftand ;
des Thiivingifchen Reifer- und Pferdezucht - Vereins.

YA = »
Stiftungsfest.

Dad wegen Ausbruch der Ninderpen vertagte Stittungdfeft der biefigen
Ortévereine, auf Anlaf ded jebnjihrigen Beftehend der deutfden ,, Hivfdh-
Dundier’(den Gewerfvereine®, befichend in Fefirede, theatralifchen
Borftelungen und Ball, findet durdy Bejdhluf am

Sountag den 4. Mai, von Abends 7', Uhr an,
in den Raumen ved Whiiringer Hofes fait.

Fefirede: Herr Schuldivector L. Pache — Lindenau.

Freunde und Gefinnungdgenoffen, Arbeitgeber und Arbeitnehmer,
die Perren Lehrer und Ulle, welde fidy fiir freie. nationale Hilféfaffen
infereffiven, laden wir bierju gany evgcbenft ein.

Dad Feitcomite,

Manner - Turn - Vereln.

Sonntag den 4. Dai c. Partie mit Damen nady Ammendorf,
bafelbit Tanyehen. Vbmard) Nadymittags pracife 1 Uhr von der Kaifer
TWilhelmd - Halle, Freunde ded Bereind find willfommen. 3

Das Comite.

Meuschawu.

Sonntag den '4, Mai von Nadmittagd 3 Uhr ab Tanzmufif;
biegu ladet ergebenft ein K. Rodel.

Baronovshys Weftauration.

Heute Abend von 1, T Ubr ab
= Salzknochen. =3

Zur guten Quelle.
@onntag den 4. Mai y
Ginweihung meined neu gemalten und decorivten Tangfaaled bei volls
befeptem Orchefter, wobei mit div. Speijen und Gefrdnfen aufwartet,
dagu ladet ergebenft ein 3. Beyer.
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KALSER WILHELMS-HALLE,

Heute Somnabend und morgen Sonntag findet im grofen Saale Concert von der hiefigen Stadt:
capelle bei electrifcher BVelenchtung, ausgefiihrt von Herrn Sdhdppe und Sallgatter aus Leipzig unter

Aniwendung der neueften Appavate ftatt.
Anfang 8 Whr,

Gutrée 50_?Bf.
wWitheim Graul.

Biiraer-Vevein fiir fadt. Intereffen.
Berfammlung:
Donnerstag den 8. Mai c., Abends pricis 8 Ahr, im Fivoli.
@agesordnung: 1) Befpregxu‘;g iiber den ftadtifchen Hausdhaltdplan
ro 187
2) g‘efwed)ung fiber die Frage, ob ein Bediirfnih
vorliegt, die Unfdhaffung einer dffentlidien Waage
auf ftadtifde KRoften anguvegen.
Der Voritand.

Auirordernng.

LWegen Requlivung deé Nadylafjed meined verftorbenen Danned, ded
RKaufmanng Povig Seidel, muf idy alle Diejenigen, weldye Demfelben
nody filx entnommene Waaven {dyulden, um gefl. Beyahlung binnen 14
Tagen ergebenit erfuchen.,

Dedgleichen wollen Alle, weldye nody Forderungen an denfelben haben,
ibre Anfpriihe i qenannter Feit geltend machen.

Derfeburg, den 30. Yypril 1879.

Wiwe, Seidel geb. Miiller,

Aaifer Wilhelms-=§alle.

Jn Folge neuer Einvichtung der Viibne und Parquet-
legens bleibt der grofie Seal von Montag den 8. Mai

gefchlofjen. Wilhelm Graul.

Circus IRemz, Leipj3ig.
Jm eigenen neuerbauten Civcus: Ede der Frant-

furter und Ganal=Strafge, nahe dem alten Theater.
Reden Woend grope Worftellung

Sountagd und Feiertagd 2 BVorftelungen, um
4 Nhr uud 77 Whr. Die Gefelljhaft befteht aus
neuen Kriften evjten Ranges., NReidgewihltes
Repertoiv. An grofen AusitattungSitiiden u. A.:
oDer Fall von Plewna*, ,,Kin Car-
neval auf dem KEise* (neu infeenirt), ,,Die

Nibelungen*,,, Der W alkiirenriitl-.
Tdglihy Auftreten des Chinefen Ehan Yu- Sing (8° 10 b
IR. qroh). E. Renz, Director.

Meuschau.

Gonntag den 4. Mai von Nacdhmittags 31, Uhr ab Tanymufif
bei gut befegtem Ordhefter; eé ladet dagu gany ergebenft ein
R Poble.

Funkenburg.

©onntag den 4. Mai von Abendé 71, Uhr ab Finigeltdnzchen.,
. Brandin.

Mnapendorf!’

©onntag ven 4. WMai ladet jum Hammelausfegeln und jur
Fangmufi€ evgebenit ein ¥Fr. Fritzsche.

Trebnils. i

Jum Fligeitdanghen Sorntag den 4. Mai Nad'mittags von
3 Ubr an ladet freundlidhit ein W, Kide.

Krankenkasse ., AUl ustacc.

©onntag den 4. b., Nadhmittagé 4 Uhr, Werfammlung im-
Sdbiigenbaufe. Tagesordnung: Gefhdftliches
N ANE 5]

Sonntag dent 4. Mai
Ball.
Wiufif von der Stadtfapelle.
Ynfang T, Uhr. RKarl Elje.
NB. Die RKegelbahn ift nody an einigen Tagen an Gefell{chaften,
Bereine 2¢. ju vergeben und lade iur Penupung derfelben freundlichft ein.
Gine Wittwe (Jochyter emes Nectord) wiinjdt, um fiy und ibhren
Sohn ju erbhalten, eme Stellung alé Haudbhilterin oder Stiipe der Hauss
frau wdbhrend der Tagesftunden. Nibhered m Haufe ded RKleiderhindlerd
Gaab oder im Stadtdiaconat.
Gme Amme, am liebften vom Lande, fann fidh melden bei Frau
Hebamme Orner, Rath>hof.
Gine Aufwartung wird gefudt. Oberburgfirafe 9. . Tveppen,
Gin ordentlidyes Widdchen, welded in Cartonagearbeit geibt, fucht
€ Lebmann, Vorwerf 4.
Lerloren wurde am 1. Aat ein filbernee Kettchen mit {ilb. Petfhaft
und Ubrfdlifiel.  Gegen angemejfene Belohnung abjugeben Mufs»
baumallee Ne. 1.
10 Mart Velohnuug
jable iy demjenigen, welder mir diejenige Perfon, die wiederholt meine
Draintdhren in der Feldmarf Starling der Oftrau » Lennewiper Flur vers
flopit bat, fo angeigt, daf idy diefelbe gerichtlidy belangen famp.
Renfdberg. R. Kegel, Jiegeleibefiper.

Die Rechnungen der Kivdenfafie St. Magimi auf die Jahre 1876/77
und 1877/78 liegen big gum 15. WMai zu Jedermannd Ginfidt in Dder

Bfarre. Der Gem. Kivdhen- Rath St Marimi.
Am Sonntage Jubilate (4 Wiat) prdigen
2 Bormittags: Nadmittags:

Domtivche Lerr Diac. Marting. Perr Confift. Nath Leufdyner.
Stadttivche perr Pajtor Heinelen. Perr Diae. Hilbebrandt.
Neumartrstivche | Herr Prediger Alberts.
Ultenburger Kivdhe l perr Paftor Gruner.

Stadbtfivde: Frith 448 Uhr Beidte und Abendmahl. Herr Paftor Heineten.
Anmeldung.

Ginfanmlung ber Collecte fiiv avme Stubivenbe evangel. Theologie in Halle.

Wiontag den 5, Mai Abend8 8 Uhr firdliche Untervedung mit dem in ben letiten
Jabren confivmivten THchtern im Hiefigen Diaconate.

Um 9 Ube frith und 2 Uhr Nadymittagd fatholifher Gotteddienit.

GDutd;fcbnitts-ﬂRarttp?tfc pro Monat April 1879,

Weigen pro 100 Kigr. | 18 | 50 Sdweinefl. pr. RKigr. /Io- 30
Roggen » + = | 13| 80 Sdopfenfl. » - 1|15
Gerjte » » | 18 | 30 Ralbflefdy . k4108
Hafer . . ' 14 | 50 Butter o et el gg
Grbfen - . e Gier pro Sdod 2|86
Qinfen -+ 5 o 19 | 55 $Heu  pro 100 Kigr. 7150
Bolnen » » [ 17| 50 Qangftroh - do. 3|50
RKailoffetas -+ - | 4|75 Kwmmitrob  do. 2125
Rindileify pro RKigr. | ‘

u. gwav v, d. Keule. 125 I
Baudileifd pr. do. | 1| 15

Berid)t iiber die Sijung der Stadtvevordueten
am 28. April e

Bor Gintritt in die Taged - Ordnung rourde 1) von Seiten ded Bore
figenden ded Ablebend ded Stadtverordneten Seidel gedadyt und ehren die
Berfammelten dad Andenfen an denfelben durdy Eiheben von den Sifen.
2) Die Grjapwabl fiix denfelben foll b3 ju den im November d. J.
ftattfindenden regelmdfigen Stadtverordneten » Ergdnjungdwahlen audges
fept werden. 3) Bon dem Sdhreiben ded Magifiratd, daf der Lehrer
Ofner aud Sdonewalde vom 1. d. M. ab an der 6. Knabentlaffe der
IL. Birgerfdyule angeftelit, fowie 4) daf die Direction der Provimn;iale
Stddtes yeuer- Societdt ju den Koften der von dem Fabrifanten €. Trage
vorf Drer gelieferten Univerfal « Flugelpumpe eine Prdmie von 333 .
bewilligt bat, wird die Berfammiung durd) den Borfigenden in Kenntnif
gefept.  Die Taged » Ordnung wurde nun wie folgt erledigt: 5) Bon dem
von Dder RKonigl. Regierung tiberfandten Audjuge aud dem Statut ded
biefigen GhriftianensWaifenbanfed wird die Berfammlung durdy den Stadts
verordneten Mobr in Kenntnif gefept. 6) Der Fabufant WMayer bat bei
pem Dagifirat davum nadygefucht, daf die ithm jugewiefenen Hutungsds
abfindungdpldne, auf welden fir die Rathdtaffe bier Vehndgelder einges
tragen fieben, aud der Haftoerbindlichfeit entlafen und freigegeben werden.
Der Magifirat genehmigt die Freilofjung. Aud die Berfammiung ift
damit auf den Untrag ded Ref. Grube einverftanden. 7) Der von der
ftadtifben Behdrde befdlofiene Bebauungdplan, Section K, ed Terraind
swifden Nubbaumallee und dem Gerichtdrain, fowre jwifhen der Hallefdhen
Ghaufjee und der Altenburg umfafjend, hat die Beftdtigung ded Begirld.
rathed nidht gefunden. Der Magiftrat bat fidh iiberzengen miiffen, daf
die Durdbfiibrung ded Pland mit mannidfacdhen und erbeblidhen Shwierigs
feiten verbunden ift und vaf aufertem den beftehenden Berbdltmifjen ?n
anderer Weife befjer Redhnung getragen und dad jur Vebauung beftimmte
Tervain durd) einige Beranderungen ded Pland befjer audgenupt werden
fann. Nad) vielfachen Berhandlungen und Erwdgungen bat der Magiftrat
auf Bor{dlag der Baudeputation befdlofiin, dem beregten Bebauungsds
plane die ®eftalt ju geben, wie fie in demfelben durch die genau einges
geidbneten Berdnderungen dargeftellt .iff. Die wefentlichen Abweihungen
befiehen darin, daf die fritber projectivten Strafen VI und VII. wegen
der SKoftipieligleit ibrer Audfibrung, wegen der Scymwierigleit der Terrains
verbdltniffe und weil ibre Nothwendigleit yweifelbaft erfdent, in Wegfall
fommen follen, daf die dicht neben der. Gifenbabn entlang laufende Strafe
Nr. IL, Bebufd vortheilbafterer Audnupung ded Terraind weiter in die
Aderplane binein verlegt und daf die Strafe IIL. wegfallen und dafiir
die Bebauung in groferer Nabe der weifen Mauer projectirt i, um den
dortigen @attenbefipern den [Eriverb bed Terrdind bid ju der neuen Baus
linie feibter ju ermdglidhen. Der Magiftrat erfudyt die Berfammlung,
den mneuen Plan ju  genehmigen, 1wad ‘auf :den | g De8 Referenten
Boigt gefdiebt. 8) Der Provingial » Audfhuf der Proving Sadfen bat
befhlofin , :einem Wunfde Jprex Kaiferlih Konigl. Majeftaten entfpredhend




ur Feier der goldenen Hotbgeit Jhrer Majeftaten in erfier Linie ein bleis
bended gemeinniipiged Werl fir die Proving Sadfen ein Siedyenhauld
gu ftiften und war aud den Ditteln, weldhe aud den erbetenen Britvagen
von Gorporationen und Privaten jufammenflichen. Der Magiftrat bat
beftbloffen, die Stadt Merfeburg bei jenem Unternehmen zu betheiligen
und dem Herrn Landed. Director aud der Kammereifaife 500 M. jur
Didpofition zu flellen und erfudyt die Berfammlung, fid damit einver-
ftanden su exfldren und die ablung diefed Betraged aud Titel ,Indge-
mein® der Kammereifafle au bewilligrn. Die Bowilliqung aefhieht auf
den Untrag ded Ref. Nigibe. 9) Bon Seiten der Kgl. Jntendantur
IV. Urmeecorpd in Magdeburg verp. dem Gommando ved Thir. Huf.
Reg. Nr. 12. 1ft an den Magifirat dad Criucren gerichtet worden, dad
gur nothwendigen Berbreiterung ded Kugpelfanged am Wilitanfdiehitande
exforderlide Tervain, fowie dad jur Planirung ded Klofterhofed jum Fwed
der Ginridtung deffelben al8 Fuferercrerplap erforderlihe Quantum RKied
(513 Kbmtr.) von den Retplipen am Bulverthurme und dad diefelben
begrengende fiddtifiche Tervain unentpeldlidhy abjutreten. Nady Unbdrung
der Oefonomie» Deputation hat der Magftrat befbloffen, diefen Antragen
ftattjugeben und bittet die Verfammlung um ihr Einverfdndnif, welched
auf den Untrag ded Ref. Findeid ertheilt wird. 10) Naddem in Folge Bes
fhluffed vom 15. Juni v. J. behufd Erbauung einer jweiten, fir die
innere ©tadt beftimmten RKinderb.wabranfialt der Boblefe Barten anf
dem  Sande bler angefauft worden ift, bat fih der Magifivat
mit der Frage befdbdftigt, in melder Weife Ddiefer Blap am Bors
theithafteften fir feine Jwede audgenut werden fonne. G3 find
mebrere  Bauprojecte entworfen, Ddie oben vom Magitrat dedbalb
nidt angenommen torden find, weil fie den freien Spielplap der
Rinder ju febr befdbranten; aud) die von der Deputation fir die
Grndtung von Kinderbewabranfalten cingeveichte Sfigge (Broject B.) 1ft
mdt gebilligt, weil fle den Spielidlen midht binveichend Licht gewdbrt,
die dlibrigen Rdume nidt grof genug projectirt und die G:ftaltung ded
gur Didpofiton frehenden Terraind midht gendigend beridfidrigt, Der
Magiftrat hat fih {dhlieflich fir da3 von der Baudeputation anderweit
feftgeftelite Project A. entfdhieden, weil died den Raum am jwedmdfigiten
ju benugen fdeint und audreidende Raumlicdyfeiten gewdhrt und bittet
die Berfammlung, diefem Project die Fuftimmung ju ertheilen und ibm
ur Ueberterhung der fpeciellen Feihnungen und ded Koftenan{dlagd in
@emdafbeit deflelben ju autorifiren. Auf den Antrag d 8 Rieventen Wolfel
befdhliept die Berfammiung, dem ‘Project B. jumuRimmen. 11) Die
®od» Deputation bat befdhploffen, an Stelle ded bdie nordlihe Sete der
®asanftalt cinfdlicfenden aber defecten Stadetd, eine mdglidhit hobe nidyt
durdbrodene Mauer auffibhren ju laflen, um dad Werfen mit Steinen
nadhy dem Gafometer ju verhindern. Der Magifirat ift mit Erridrung
diefer Mauer einverftanden. Nach dem von dem Stadtbaumeifter Hoper
angefertigten Anfdlage belaufen fid die Koften auf 2700 M., welde
auf den Untrag ded Referenten Blanfenburg genehmigt werden. 12) An
©telle ded verftorbenen Ocfonomen Spiegler ift der Kaufmann Sdhonldt
al8 Beyir?d < Bovfteber fiiv den ILi, Beyurf gewdbhlit. 13) Die Oefonomier
Deputation hat befbloffen, den Schulplag mit Bdaumen ju bepflangen.
Der Magiftrat ift damut einverftanden und erfudgt die Berfammiung um
ibr Ginverftdndniff, welded auf den Antrag ded Stadiv. Wolfel ertheilt
wird. 14) Am 21. April it wegen Berfaufd ded alten Shulbaufed auf
dem Tiefen RKeller nebft Gubehdr anderweit Termin anberaumt geroefen.
Sn demfelben ift em Gebot nidht abgegeben worden. Der Magiftrat
bat dedbalb befdhloffen: 1. dad Haud jum frebdndigen BVerfauf audzubieten,
2. den Berfud ju maden, die bid jum 1. Apnl vom RKiifier Bobhne bes
nugte TWobnung gegen eine vierteljahrlidhe Kindigung andermeit ju vevs
miethen und 3) den Miethjind ded Lebrerd Life fiir die von ibm benupte
Wobhnung vom 1, Juli c. ab von 90 auf 150 ML gu erhboben. Die
Bevfammlung erfldrt fih mit diefen Beidhliiffen auf den Antrag ded
©tadto, Wolfel einverftanden. 15) Der Stadtrath Herr Otte wurde mit
19 'o;n 21 Stimmen al3 unbefoldeter Beigeordneter auf 6 Jahre wieder
gewdblt.

@Eifenbabnfabrten vom 15. October ab.
Abgang von Merfeburg in ber Ridtung nad:

Halle: 4 U 13 M. Mrgs. NScnll. I u. IL KL), 7U. 11 M, Borm. (IV. K1)
10 1. 16 M. Borm. (IV. &L), 12 U. 58 . Mittagd (IV. KL), 511. 6 M. Nadym.
(L—IIL &(), 511. 26 M. Nadym. (TSdnl. I u. IL. &L), 8 1. 56 M. A6LS. (Sl
L—III. &), 10 u. 29 . AbLS. (IV. KL);

MWeifenfels: 61U 8IM. Mygs. (IV. &L), 8U. 9 M. Borm. (TSdynllz., L—III.
K1), 10 U. 35 M. Brm. (1L KL), 11 U. 51 M. Brm (TSchnl., L u. II. K1),
2 1. 18 M. Nadym. (IV. K1), 6 1. 23 M. Nadm. (IV. KL), 9 1. 23 M. AbDS.
(IV. K1) (gebt nur bis Weifienfel8), 11 1. 20 M. ALDS. (NSdnlly. 1. u. IL KL).

Die um 7 U 11 M. Mrgs., 10 1. 16 M, Borm,, 12 U. 58 M. Mittags, 5 1.
6 M. Nadym. und 10 U. 29 M. ALdS. nad) Halle abgefenben iige, ebenjo bie von
Halle nady Hier wm 51. 45 M. Mrgs, 10 U. 12 D, Borm,, 1 1. 55 M, Neym.,
6 11, 6. undb 9 1. A6DS. abgehenden Biige halten in Ammendorf an.

Bon Corbet ha nadh Leipyig: 41 2 M. Mrgs. Schnell;. 1.—2. €L, 6 U. 59 M. Bm.
1—4. G, 10 1. 2 M. Bm., 1.—4 G, 12 U. 43 M. Nm. 1.—4. G, 5 1.
8 1. 47 M. A6, Schnellz. 1.—3. L, 10 U. 14 M. Ab.

15 M. Mm. 1,—3. GL,,
1.—4. L

Bon Leipzig nad Eorbetha: 51U 30 M. Mrgs. 1.—4. CL, TU. 40 M. Schnellz.
1.—3. @, 9 1. 55 M. 1.—3. &L, 1 1. 30 M. Nm. 1.—4. EL, 5 U. 45 M. Nm.
1,—4. G, 8 1. 45 M, A, 1.—4. GL, 10 1. 45 M. Schnell. 1.—2. L.

Perfonen - Poften. Abgang von Merfeburg nad) Miidpeln:

L onent - Poft aus Merfeburg 2 U. 40 M. Ndm,, in Mildeln 4** Ndm.,
ek - Md;dus 7 « 55 = Bm., m Merfeburg 10 Bm.;

11 ne: aud SMerfeburg 11%° AHS. (nad) Anfunft bed Buged aus Berlin)
Bestrorn-Pok in Mildeln {‘" frith, g

il !
- m%em 5% RNm., in Merfeburg 8** Nm.

vort Merfeburg nady Landyftiibe:
aud Merjeburg 3** Nm., in Landfibt 4*° Neym.,
aud audftidt 5** frilh, in Merfeburg 64 Bm.

Bazanr.

Aud) mwieder in diefem Jahre vidyten wir die dringende und ergebene
Bitte an die Bewohner Merfeburgd und der Umgegend, uns bei der
Beranftaltung eines Bajzars freundl. belfen ju wollen.

Der Umftand, daf unfre laufenden Ginnahmen leider nidt mit der
Grdfe der Anfpriche wadyfen, die an unfern Bevein und feine Mittel qes
madyt terden, ndthigt und immer wiecder ju den auferordentliden Hiilfes
mitteln ju greifen, die uné durd) den Grirag ded Bazard gewdhrt werden,
wir hoffen deshalb guverfidhtlidy, daf derfelbe audy in diefem Jafhre ebenfo
guten Grfolg alé in friitheren Jahren haben werde,

Wie gerwdhnlidy 1ft wieder die erfte Hdalfte Mai fir den Bazar
Hudfidt qenommen,

Werfeburg, im Miry 1879.

Der BVorftand des vater]. Frauen.Bereins,

a. v. Dieft. N Blancke. F. Rohne. A. v. Buggenfagen. €. Criger.
&. Srang. A. abler. €. Jrumbach. €. Jellig. T). Hanewald. 0. v. Hehler.
€. Kundius. IN. Ceufchner. €. Pogge. A. Rothe. I Schede. &. Schraube.

W. v. Tiedemann. A. v. Uerfen.
Die Geiftlichen : Ceufchner. §eineken.
§ildebrandt.

grdfin Wingingerode.
runer. Dretfing. IMartius.
Albert.

Birfenverfammiung in Halle,
Halle, den 1. Mai 1879.
Preife mit Aud{dluf der Courtage.

Weigen 1000 Kilo in etwad fefterer Stimmung, geringere Sorten 160 —-

165 ME., mittlere 178-—183 ML., feinere 184 — 190 ML, be;.
Roggen 1000 Rilo 133 — 136 M*.
®erite 1000 Kilo in febr matter Haltung, geringere Landgerfte 140

52448 e, beffere 150 —158 ME,, feinfte Chevalier 160 bid 176

f. bej.

Hafer 1000 Kilo 130—140 M. bes. bei fefter Stimmung.

Literarifdyes.

Dad im Berlag von Edbuard Hallberger in Stuttgart erfdeinende
Familienjournal ,, Die JFlnftrivte Welt’! bictet in jeinem 18, Hejte des Mannig-
faltigen unb Jutevefjanten ieder ungemein viel. 8 enthilt:

Tert: Wenn Frauen Haffen. Roman von Fr. Hentel. — Die Pile,
A. Niemann. — Ridtig calculixt.

Bon
Bon Loui8 Rofenthal. — Kicine Scenerieen vor
unb binter Weifenburg. BVon Otto Tellow. — Sonnenfvahl. Bon Daniel Reefer.
— @€in ehrlider Spisbube. Bon F. ¢ S. — Aus Natur und Leben. — Fiir bas
junge Bolt: Spiele; Anfhaunngaufgabe. — DHumoriftifge Blitter. — Aus allen
Gebieten: Erfindungen; Handwirthidait — Anagramm. — Bilberrithjel. — Sdad.
— Rleine Sorvefpondeny — Anzeigen aller Art. — TageScdyronit auf bem Umfdlag.

Jlluftrationen: Frau NRieth und Mavianue ju: ,MWenn Frauen Hafjen”.
Bon A. Riedmiller. — Der Bululrieg. Die Scdhladt bei Jfandbula am 22. Januar
1879. — Jm Deiligen Lanbe. Der Jafob8brunnen und der Berg Garizim; Die
Geremonie ber ,Fufwafdung” am Cingange be8 Heiligen Grabes in Jerufalem. —
Jnbideretion.  Von Voutibonne. — Die Oftermefie im Winterpalais ju St. Peters=
burg. Bon G. Broling. — Oibthe's Spaziermeg in Weimar., — Die Ueberfdhwemmung
in Gegedin.  Rettungdarbeiten; Dammburdbrud). — Jm Sdneegejisber. Vo
D. Giacomelli. — Wie man empfangen wird. Von G. Lude.

Alle Budhandlungen und Poftanftalten nehmen nod) jeberzeit Beftelungen
barauf entgegen.

Aus der Proving und Wmgegend.

— Beitrag gur Unfall » Statiftif. Bei der Magdeburger Allgemeinen
Berfiderungd » Actien - Gefellihaft — Abtheilung fir Unfall - Berfiherung
— famen im DPlonat Mdry 1879 jur Angeige: 13 Unfalle, iwelde
den Tod der Betroffenen jur Folge gebabt baben, 4 Unfale,
in {olge deren die Beldddigten nod in Lebendgefabr {dreben, 25 Une
falle, voeldhe fiir die Berlepten voraudfidhtlicy lebendlangliche, theild totale,
theild partielle Jnvaliditdt jur Folge baben werden, 436 Unfille, mit
voraudfidhtlidd nur voribergehender Grmwerbdunfabigfit,. Summa 478
Unfdlie. Bon den 13 Todedfdllen treffen 3 anf Papierfabriten, je 2 auf
Ritbenjuderfabrifen, Brauereien und Baugewerfe, je einer auf eine
®erberer, Jiegelei, Spivitudbrennerei und einen Kalfiteinbrudy; von den
4 lebendgetdbrliden Bexlepungen je eine auf eine Ribenzuderfabrif,
Brauerei, Thonmiihle und ein Golonialwaarengefdhdft; von den 25 Fne»
valivitdtdfallen 3 aui Papierfabrifen, 2 auf Sdnedemiiblen, je
einer auf eine Sdraubens und TMutternfabrit, Eifenbabnbedaridfabrif,
Ribenjuderfabut, demifde Fabrit, Saline, Gementr und Gypd3miible,
Sdnupftabadiabrif, Cartonfabrif, medanifde Werftatt, Brauerei, Holge
ftofffabrif, Gerberei und Lobmible, Sdyreinerei, Spiritudbrennerei,
MWeberei und Fdrberei, Gifengieferei, Fabrif von Gadapparaten, einen
Landwirthidhaftd ., einen Speidher» Betrieb und ein Biergefdhdft.

— Der ,Sadfifdothiivingifde Fleifder-Berband¥ beabe
fibtigt in Rordbaufen am 8. und 19. Mai d. J. eine Audfels
lung fammtlicher bei der Fleifch» und Wurftfabrifation ndthigen Mafdinen
u veranfialten. &in Gomité bat fidy bereitd conftituirr.

— Der Berein gur Fovderung der Pferde. und Biehjudyt in dem
Parglandichaften veranjtaltet feine diedjdbrigen Renmen am Sonntag den
22, Juni, Nadmittagé 3 Ubr, auf dem Rennplage bei Wefterhaufen
(Rreid Afdyeréleben). An denfelben fonnen nur BVerend » Mitglieder theils
nefmen und haben diejenigen Herven, welde nidyt Witglieder ded BVereind
find, bei den AUnmeldungen dad Eintrittdgeld von 15 WMarf einufenden.

Vermifdytes,

Sommerfeld, (Batermord.) Am leptoergangenen Sonntag vers
breitete fih bier gegen Ubend die Nachridht von einem entfepliden Ereignif.
Der tem Trunfe ergebene Tudfdeerer Grulidhy war in feiner Wobnung,
in eiuem Haufe neben dem Sdlofberge, mit drei Stihwunden verfehen,
todt neben feinem Bette liegend, gefunden worden. Diefe drei Stide
wunden batte ihm feine 15jdbrige, sum Jdbjorn geneigte, biddfinnige
Todter; wabrideinlid wabrend er gefdlafen, beigebradt. Die Thaterin,
welde fdhon friiber erflart baben foll, ibrem Bater, wenn er wieder beo
tiunfen fein witede, etwad Ordentlihed audjumifhen, weil er fie nidt
gut behandle, hot audy bald nady der That ju einer ibr begegnenden




frau gedufiert, fie bdtte ibm nun efwad beigebracht, Dad Madchen ift
nod Zonntag #bend in Haft genommen worden, (Sdl. PBr.)

Trier, 24, Upril. Dad Fritbjabr ift fir die Mofel und Soars
gegend bdie Jeit maffenbafter Berfteigerungen. $Holy», Lobes und Weins
verfieigerungen jagen fih, und namentlih die lepteren haben fiir
Frier, den Bufammenflufipunft dev gangen Mofel » und Saartweine, grofe
Bedeutung. Bon dem Umfange ded Sefddftd fann die Thatfache einen
Begrifi geben, daf jept im Laufe von ca. 6 Wodben fiber 800 Fubder
aud Privat» oder Korporationdbefip unter ben Hammer fommen ; auferdem
wird der ,Weinbauverein fiir die mittlere Mofel”, der feinen €ip in
Dufemont hat und fiir abfolute Reinbeit ded Gebotenen garantirt, nod
ca, 500 Fuder auf den Marft bringen. Jn diefen Tagen waren nur
beffere ©orten audgeboten und ¢3 wurden trog ded frereoiypen Klagelieded
iber ,fblechte Beiten” auferordentlich Hobe Breife eusielt. Dad Keffels
ftadt’fbe Majovat ergielte fiir 62 Fuder 76,239 ME. Den hobften Preid
gablte dabei dad Magdeburger Haud Sanner u. Lange mit 3615 ML,
filr ein Fuder 1876 ex Piedporter Auslefe.

Peft, 1. Mai. Nad aud Syegedin bier eingegangenen Nadridien
bat geftern Bormittag ein auBergewdbnlidher beftiger Orfan die Gifen-
babn+ und Berflopfungdarbeiten vernichret und die meifien Sdlagwerte
umgeworfen, Die Baumaterialien und die Erd- Sahiffe find groftens
theil8 verfunfen, in den Lobnddmmen befinden fih grofe Durcbriffe,
die Arbeiter find in Lebendgefabr. Bon bier ift fofort Succurd abyes
fn[\bet worden. -— Nady weiteren Nadbridhten hatte fik der Sturm Abends
gelegt.

Petevdburg, den 30. April. Telegramme ded Orenburger Goue
perneuwrd an den Winifter ded Jnnern melden: Jn der Stadt Ovenburg
brady am Diontag Worgen gegen 10 Ubr em ftarfes Feuer aud; bei far-
fem Sturm wabrte daffelbe Tag und Nadyt und wibhrend eineé ITheild ded
folgenden Taged. Der qrofte Theil der Stadt ift vernidytet, die frvon-
gelder und die meiften Hctenftiife find indef gevettet. Ueber die Hilfte der
Bevilferung it obdadhlod und ohne Nabrungémitiel; big jept find drei
Berbrannte gefunden. LWihrend ded Branded find feinerlel Huéfdyreitunaen
vorgefommen, Der Gouverneur erfuchte den Minifter um fdyleunige Gelds
unterftiipung; der Minifter wied fofort vorldufig 10,000 Rubel an. Der
Brand it durd) Unvorficdhtigheit vermrfacht worden. Nadhy genaueren Feft-
ftellungen find niedergebrannt 949 Hiunfer, 2 Rirden, 1 Wiofdhee, 4
Diahlen , 292 Laden nebft Lagern von Theers und Kohlenbuden, Razare
von Fleifbwaaren, Gemife, Bau- und Brennholz, auferdem dad Todter
gymnafium, dad Progymnafium . der Klub, dad Armenhaud, das Polizeis
gebiude und die Kammer Ddeé Fricdendridhters. (Die Stadt Ovenburg
ift euvopdifhe Grensftadt gegen dad afiatifdye Rupland und liegt am Ufer
bed lral. ~ie bat viele Kirden, audy vier Mofdyeen, mebrere fHidheve
Untervidytdanitalten und ift ein Haupthandeldortbefonderd fiir die ablreidhen
SKavawanen aué Bodava, Chiwa, Chofand und Tafdfend.

Die Fiiritenwabl fiir den newen Thron von Bulgarien iff,
wie aud Tirnowa teleqraphifh beridhtet wird, am 29. v. Wi, volliogen
woden,  Die Wabl fiel, wie vovaudjufehen war, auf den Pringen
Alerander Jofeph von Battenberg und jwar durd einftimmige
Acclomation.  Die deutfdye Firftenarifofratic bat daber einen neuen
euvopdifdhen Thron befept, freilih FPenen gang fouverdnen Thron, denn
Bulgavien ift nady dem erflen Artifel ded Berliner Birtraged befannilids
al8 cin autonomer aber tribuipflidtiger Staat unter der ,Suserdnetdt”
ded ©Gultand conftituirt. Die ju Tirnowa heute volzogene Wabhl bedarf
nod der BVeftdtigung durd) die Pforte und der Juflimmung der Vers
trag@mddte; dodh ift an diefen wobl nidht ju jweifeln.

Der Ddritte Urtifel, welder diefe BVefliimmung fiber die Firfienwahl
enthdlt, fdlicht gleichaeitip alie Mitglicder der regierenden Dynaftien der
Grofmadte von der Wahl aud, eine Bedingung, welcher der Pring von
Battenberg vollftdndig entfpridht. Der neuervodblte Fiirft ift einer more
ganatifen Ghe feined Baterd, ved Pringen Aleyanver von Heffen - Darme
ftadt mit der deutfdh- polniiben Grdfin Julie Haude, nachmalig sur
Prinjeffin von Battenberg erboben, entfproffen.  In Heffen felbft find
die Kinder aud jener Ghe nidyt fucceffionBbevehtigt. Fiteft Alepander ift
bad Ddritte Kmd, der jweite Sobn aud fjener Ghe, am 5. Upril 1857
geboren, econdelieutenant im  jweiten  beffifben Dragonervegiment
Nr. 24. und nody unverbeivathet, Jn feiner Carriere vom preupifden
Secondelicutenant gum Fieft it Alexander formt der Nadbfolger ded
Girften Karl von Huménien. Der Pring Wlerander von Hefjen» Darm-
ftadt it Dder Bruder der Kaiferin von Rufland, bderfelben vor allen
anderen Gefdwiftern befonderd nabeftebend und in vertrautefter Freunds
fihaft su dem Bar Alzander ftehend. Unfinglid in ruffijhen Dienfien,
wurde Pring Alezander in Folge feined Berhdltniffed jur damaligen
PBalafivame Grdfin Haude von dem Jaren Nucolaud jum Uudtritt aud
diefem Dienfte veranlaft. Sein Nadbfolger bat feit feinem Regierungds
antritt feinen Sdwager mit Freundjchaftdbeseigungen aller Urt iiber.
bauft, deflen Gaftfreundidaft in dem Sdhloffe von Jugenheim mit Bore
liebe in Anfprud genommen, ibn mit grofen Landfdenfungen an der
Wolga dotivt und nun fdlieflih deffen Sobne ju einem Firftenthrone
verbolfen. Der Pring von Battenberg ift eine jugendlidy frifhe grofe
und fattlidhe Crideinung; von feiner Gryiehung, wie von feinen Anlagen
bat man nur Guted gebort.  Wir dinfen boffen, dah er in der bedeus
tenden ibm exdffneten WirtfamPeit ein wiirdiger Bertreter feined Baters
landed und der Urmee, der er angeborte, fein wird. Bor allem miiffen
wir ibm gute und juverldffige Berather wiinfden, denn er wird nidt
auf Rofen gebettet fein, fo vertraulid diefe von Kafanlif dber den Valtan
beritberwinfen erden.

Politifye VRundfdyan.

Raifer Wilhelm unternahm, wie aud Wiedbaden gemeldet wird,
am 28, mit der Grofbersogin von Baden eine [dngere Spazierfabt.
Bum Bortrag wurte am 29. der Generalmajor v. Albedyll empfangen,
— ¥Um 30. nobm der Kaifer den Bortrag ded Wirfl. Geh. R. v. Wils
mowd@li entgegen. Die Pringelfin Karl von Heffen traf am 30. jum
Befud) ded RKaiferd in LWieBbaden ein und feprie im Laufe ded Nade
mittagd wieder nadhy Darmfladt juriid.

Der dem Bunbdedrathe vorgelegte Nadbtragdetat beantragt die
Bewiligung ven 200000 Bi. behuid Theilnabme de8 Reihd an der
Weltaudellung in Sidney.

Der Kaifer bat den zum Prafidenten d:8 ReihBgerichtd ernanne
ten friiberen erften Prafidenten ded Kgl. preu. Appelationaeridtad su Franks
furt a/O. Dr., &Simfon, welder am 1. Mai fein 50 jibr. Doctorjubis
ldum beging, jum Wirkl. Geb. Rath mit dem Pravicat ,Eycellens” ers
nannt, — Die ferneren Grnennungen jum Reiddperidht {find nunmehr
ebenfalld vom ,Reidh8ans.” vollftdndig verdffentliht worden.

Die Prafidenten der preufifden Oberiandedgeridite
find nun gleidhfalld exnannt. Die ,Wefer- Jtg. theilt Daviiber Folgended
mit: Prafident ded Oberlandedgerichtd Berlin wird der bidherige Prafident
ded Uppellationdgeridhytd in Paderborn, Meper, ein Shwager ded vere
ftorbenen Ghefprafidenten ded Obertribunald, $Herr v, Ubden. Brafident
ded Oberlandedgerihtd fir die Proving Sadfen in Naumburg wied der
bidhertge Prafivent ded Uppellationdgerided in Naumbuarg, Breithaupt.

Sn der am 30, Upril abgebaltenen Plenarfipung genehmigte dex
Reiddtag bad am 28. in 3. Lefung durdhberathene Nabhrungdmittels
gefep endgliltig durdy eine Shlufabftimmung und nabm danu dad Wedhfels
flempelfteuergefes in dritter Berathung unter Aclehnung aller dasu nody
eingebrahten Amendementd nade den Befhliflen der 2. Lefung an. Die
daju vorliegenden Petitionen mwurden ald damit erledigt evflavt. Der
®efepentourf, betr. dad Pfandredt an Gifenbahnen 2. ging faft obne
Debatte an eine Gommiffion jur BVorberathung. Die gweite Berathung
der Gebiibrenordnung fiir Redbdanwdlte auf Grund bed Qnmmi[ﬁon&
beriyt8 ergab dafir cine defio ldngere Debatte. Die Commitfion {dhldgt
vor, bohere Gebithrenfipe ald die der Regierungdvoilage anjunehmen,
die Abg. Babr (Raffel) und Heichendperger (Olpe) dageg n beantragen,
die ©dpe noth niedriger gu faff:n.  Abg. #dbe tritt in ldngerer udfiihrung
fiir diefen Antraq ctn, Ubg. Windthorft (Meppen) it gegen die Herabe
minberung; der Reg. Com. Geh. Rath Kurlbaum XL tritt dagegen fiir
die in der Repierungdvoclage abgemeffenen Fariffdge, ald auf Kenntuif
und Grfahrung berubend, ein. ¥bg. v. Gofler weift die Anbdnger der
Grhdhung auf die ,vielen Beamtenfreife” bin, die audy fdylecht befoldet
feien und dody exiftiven miften, 3. B. die evangelifhen Geiftlichen . AUbg.
Bieler nimmt Besug auf die ditliden Provingen und die Umidgeridite ;
dort fei die Avvofatur umfidndlih und jeitraubind, und man mifje fie
daber audh ordentlih bonoriven. Ubg., Dr. Hammadier verfidst ebenjalld
die Unabbdngigfeit der Unmwdlte voie der R er. Bei dem neuen Projehs
verfabren werde der Unwalt perfdnlidh viel mebr in Anfprud) genommen
werden, al@ jept, wo ibm feine Sdhreiber dad Geld verdienen. — Bei
der Ubftimmung fiel der Yntrag Babr, demndd)it bei namentlider Ubs
flimmung aud die Gommiffionevoridlige mit 126 gegen 96 Stimmen,
und bleibt @ fomit bei der Megicrungdvorlage. Die weiteren §§. bid 28,
wurden nach den Commiffiondbefdhlifien angenommen. Darauf vertagte
fih vad Haud, nacdem auf Antrag ved Ubg. Micfert, um den Fractionen
nod) u thren Befprecdhungen Beit ju_gewdbren, die erfle Berathung der
Boll» und Steuer»Borlagen von Donnerdtag auf Freitag beridoben
worden, bid Freitag 11 Ubr.

Bu dem 50 jibrigen Doctorjubil@um ded fitheren Reidh8tagd-Prafidenten
und Ffinftigen Prafidenten ded Reidhdgerichid in Leipgig Dr. Simfon,
bat fib am 1. cine Deputation von Mitgiiedern ved Retkdtogd nady
Frantjurt a./O. begeben, um dem Jubilar em: Ehrengabe ved Reichdtags,
beftehend in einer funfiooll gearbeteten RKaffette und einer Adreffe zu
tiberreichen.

Die Berliner Gewerbes Audficlung wurde am 1. Bormittagd vom
fhonften LWetter beglinftigt, unter gabiveicher Vetheiligung ded Lublifumd
erdffnet, Nachdem Dder unter den Kldngen eined Trompeter- Corpd fidy
bewegende Feftsug in der grofen Halle ded Audfiellungdgebduded angelangt
war, befiicg uerff Here Kibnemann, der Prdfident ded Uudftellungds
Gomitéd, die Iribiine und brelt eine Anfprade an die Fefigenoffen und
®dfte, in welder er auf die hobe Bedeutung der Audftellung fiir die
Berliner Indafirie hinwied und jum Sdlug ein dreimaliged Hodb auf
den Kaifer Wilhelm audbradbte, in twelded die verfammelte Dienge bes
geiftert einfiimmte. Sodann fpred) der Handeldminifter Waybady Namend
ver Regierung und jum Sdluf der Oberbiirgermeifier Dr, v. Fordenbed
im Namen der Stadt. Hierauf fihrte Herr Kitbnemann an dex Spige
der Nudftellunyd»Commiffion die Bertreter der WMinifterien, Regicrung
und Stadt durd) die glangenden Hudftelungdraume.

Bremen, Firk Bidmard bat an dad Prafidium ded am 24. im
Tivoli ftattgebabten Berfammiung von ReidhBtagdrwodhlern Bremend auf
die von diefer Berfammlung befdloffene Refolution ein Antworifdreiben
geridbtet, worin ¢8 beifit: der Reidp@faniler febe in den Beldliff:n dex
Berfammlung eine Grmutbigung, feine auf den Sduf dex b.'ut'_fd;en
Sdjifffabrt geridteten Befvebungen fortgufepen und boffe, daf ¢8 gelingen
werde, in der Flaggenfrage die nidt gany ubereinfimmenden Jnterefjen
ded Dandeld und der Seifffabrt ju vermitteln.

(Fortfeung in bov Zeilage)

(iexgu eine Beilage.)
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Beilage sum 53, Stud des Merfeburger Rreisblatts 1879,

Ausland.

Sm ungarifden Unterbaufe wurde am 29, von der Regierung
eine Borlage, betr. den Antauf der Waagthalbabn, eingebradt. Dad Unters
haud nabm den Gefepentiv., betr. die Gnverleibung von Spizia, an. —
Grof Sduwaloff it am 29. auf feinen Poften nad London suridgereift
und ®eneral Jgnatieff am 30. cud Jtalien in Wien cingetvoffen.

m englifden Oberbaufe beantragte am 29, Lord Bateman eine
Refolution, die fidh fiir dad Princip der Gegenfeitigfeit bei finftig jum
Abfdluf gelangenden Handedvertragen audipridht und die Bornabhme einer
Unterfudhung iber die Urfachen ded dermaligen commergiellen Rothftanded
verlangt. Der Premier Lord Beacondfield erflavte fich gegen die Refolus
tion, weil wegen der jablreidhen, in Geltung befindlien Hanveldvertragen
bad Pringip der Gegenfeitigfeit nidt durdfiibrbar fei und weil die Vor.
nabme ciner Unterfudung, obne daf die leptere cvin bejtimmted Jiel tm
Auge babe, ywedlod exfdyeine. Uebrigend glaube er aud, daf der Handel
fid wieder ju beleten beginne, Die Refolution wurde obne befondere
Abfimmung vom Haufe abgelehnt. — Wie nady London aud der Kap-
ftadt vom 8. April gemeldet wird, ift General Pearfon mit der Garnifon
von Gfowe am Tugelafluffe angefommen. @eneral Chelmsford befindet
fid mit dem Generalflabe auf dem Wege nady Durban. Dem Vernehmen
nady batten die Julud Glowe befept.

Der fdweizerifde Bundedrath bat den Sdruiftfteler Heinvid
Soadim Geblfen aud Tonning in Sdyedmwig » Holftein, friiher in Berlin,
jept 1 Bern, fowte Alphonfo Danefi aud Bologna, Director dex italienis
foen Druderei in Genf, wegen Miffbrauchd ded Aiyld ju aufreijender
publiciftifper Thanglett, mwelde mit der vdlfervechtliben Stellung der
@dywety unvertrdglid ift, aud der Sdhw:iy audgemicien. Die Audweifung
®eblfend erfolgte wegen cined in der in Jiridh evdeinenden ,Tagwaddt®
verdffentlidten, jum Draufidlagen in Deutidhland ermundernden Artifeld,
diejenige Danefi'd mwegen WMauevanfdldgen, in welden jur Revolution
aufgereist und Konig Humbert fiir den Fall der Nichtbegnadigung Pafjar
nanted mit dem Tode bedrobt wird.

Ronig Alpbond von Spanien bat fid mit der Eryherzogin Marie
Ghriftine von Defterreich verlobt. Die Hodhyeit foll im September fRatts

nden.
& Bum Firfen von Bulgarien ift am 29, der Pring von Batten»
berg unier dem MNamen Ulegander L. von Dder Deputirtenverfammiung
in Tirmowa gewdblt wordin. Die der Wabl vorbergegongene frierliche
Groffnung der nenen Berfammlung geichab durdy den Fitrften Dondufoffe
Rorfafoff mit einer Anfpracbe, in weldher ex erfldrte, der Kaifer Alegander
babe den Wunfd) gedufert, daf fein ruififher Unterthan jum Fiviten von
Bulgarien gewdbit wiirde, Dondufoff empfabl fodann, dem Eravden
den Borfip in der Berfammiung gu thbertragen. Die Rede wurde febr
beifallig aufgenommen. Alle Gommifjare, mit Audnabme ted tiitfifden
unterjeihneten  bievauf da8 Protocoll und gogen fih mit Tondufoffs
RKorfaloff suriid. Die Verfammlung wdblte den Exarden jum Prdfidenten,
conftituirte ibr Bureau und vollzog fodann die Wabl in yebeimer Sipung.
— Wm 30. it eine D.putation von der BVerfammling ernannt worden,
welde fid nady Berlin begiebt, um dem Prinjen von Battenberg (Sobn
ded Pringen Alegander v, Heffin und Neffe ded Gjaren), feine Wabl
amtlid anjugeigen. Der Pring foll bereitd im ordnungdmdpigen Wege
fun ®efud um Entiaffung aud dem Berbande der Armee engeveiht haben,

Der Prdfident der Bereinigten Staaten von Amerifa,
Hayed, bat dem Cabinet cine Botfdaft jugeben laffen, tn welder gegen
dad votirte AUrmenbudget ein Veto eingelegt wird — und ift disfelbe
bereitd dem Rep:dfentantenhaufe jugepangen. Der Prafident begriinzet
die Ginlequng feined Beto mit dem PHinweife davauf, daf die Reprd.
fintantenfemmer dem Budget gewiffe Artifel binjugefigt babe, die fid
auf die Anmwefenbeit von Bunbdedtruppen in den Wablorten bei GBelegen-
beit der Prafidentenwabl beidgen.

ABC. Die innere politifche Lage Franfreichs.

Die Ereigniffe in Rufland einerfeitd, andrerfeitd unfre cigenen BVers
baltmiffe, befonderd die bevorftehenden grofen Folgefepdebattin, nehmen
unfre Hufmertfomfeit fo febr in Anfprud, dah wir faum WMufe finten,
den Blid cinmal nady unferm Nodsbarlande im Wefien ju ridten. Jn
der That aber verdienen die Buftdnde Franlreidd febr ernfte Beadbtung,
denn fie find wobl dasu angethan, Beunrubigung ju erregen. Die
Frangofen haben feit tem Jabre 1789 den gweifelbaften Rubm genofjen,
bie Trdger der revolutiondren Sdeen in Guropa gu fein, und 8 {deint,
al8 ob ¢8 aud) ferner fo bletben folite.  Mit der Niedermerfung der
Gommuniften im Jabre 1871 ift die radical focialdemofratifde oder
communiftife Partei in Franfreidh nidt befeitigt worden. Die Gre
fdbiegungen, Drportationen 1c. baben tie Partei nuv geitweilig gefdwddt,
beute beginnt fie fbon mwicder thr Haupt ju erheben und awar mit ciner
febr bedenflihen Kraft. Gin Bewed bdofir, welden Einfluf der Radi
caliBmud befigt, ift die Wabhl Blanqui'd in Bordeauy. Blarqui befindet
fih feit Jabren im Gefngnif, er war dbrigend nie eine Perfonlichfeit
von wiitlid hober Bedeutung und feine Wabl war fogar gefepmafig
unguldffig. Trop Ulledem bat die Mebrbeit der Wabler in Bordeauy thm
ibre ©timme gegeben, um in demonfirativer Weife der gegenrodrtigen
Megierung Frantreihd, welde die gemdpigte Republif vertritt, cine Bexs
Tegenbeit gu beveiten. Freilid iff died nidt gelungen; man fann nidt
fagen, daf die Regierung bdurd) died Ereignif in eine fonderlih unbes
queme Situation gerathen fei, allein der Raducalidmud hat dennod) einen
Grfolg gebabt, er bat feinen Willen durchgefifpt, obgleidy der Lepteve faft
tinem launenbaften Ginfalle gltch.

Die franidfifhen Communiften find gerade fo, wie e8 unfre Socral:
demofraten ftetd gewefen, jur Renommage und jum Bramarbafiven ges
neigt; ermwdgt man indffen, in welder MWeife der Aufitand der Coms
munardd im Jabre 1871 ecin Gude genommen, wie ferner damald ge
gloubt wurde, 8 feien nun Ddie cigentliden communiftiien Glemente

unfhddlih gemadht, und denft man dann an die Wabl Blanqui'd, fo
wird man jugefteben miiffen, daf die von den Fibrern der internationalen
Umftunpartei aud nody nad) dem Gommune - Aufftande haufig aufgeftelte
Bebauptung, ¢3 werde ,die Gefel{daftdorganifation der Jufunft’ juerfl
in Franfreid jur Berwirtlidhung gelangen, infofern eine greifbare BVafid
bat, al® in Franfreid immer nodh die erite Audfidt su communiftifden
Grhedungen vorbanden ift.  Allerdingd fpredhen die franidfifhen Radi.
calen nidt von ibren revolutiondren Abfidhren offen und direct, aber ihre
Haltung ftellt immer tndiveft den Gedanfen an einen gewaltfamen Ums
{bmwung der Dinge in nidt allyu ferne Perfpective,  RNun ditrfte ein
communiftifber Aufftand in Franfreih beute freilid mwohl faum eine
andere ©dluffolge baben, ald daf die Legitimiften oder die Bonapars
tiften dad Obirwaffer erbieften und der Republif cin Gnde madten,
Indeffen dadurdy wird die Gefabr eined folden Aufitanded, der mdglicher
Weife einen lange dauivnden Biivgerfrieg nady fih jieben fonnte, nidht
abgewantt, und Ddiefe Gefabr ift bedroblih und bedngftigend nicdht allein
fiir ranfreih, fondern audy fiix die ibrigen Staaten Guropa’d, denn
revolutiondre Bewegungen wirben erfabrungdmadfig immer nad allen
Ridtungen bin anftedend.

G8 ift felbftoerfidndlidy, dafh die . fahr, von der wir foeben fpraden,
nidht abfolut in nddfter Jeit ju einer Bewegung revolutiondrer Natur
pu flibren braudst; vielleiht bebalt die gemdfigte Partei, die gegenwdrtig
am Ruder ift, nod Jabre bindurd dad Uebergewiht, vielleidht wird
audy die Boltdfraft nad) aufen hin abgelentt. Wir wollen damit nidt
etwa andeuten, daf in diefen Momente in Franfreidh jemand einen auds
wartigen SKrieg, einen Revandyefrieg sum Beifpiel gegen Deut{dhland,
plant, aber ein Staat, der in dem Mafe riftet, wie die frandfifde
Republit died feit 1871 thut, muf fid entmweder entfdyliefen, ulept obhne
Rrieg mwicker abjuriifien, oder feine foloffalen Riftungen in einem RKriege
ju verwerthen, €8 mogen die internationalen Bejiehungen der Republif
augenbliflid nod fo friedlich fein, fo tragt die Lptexe dennod, wegen
ibrer ungebeuren Riflungen, nidht die BVorbedingungen einer friedlidren
Bufunft in fib. Franfreidh bat eine HeereBorganifation vorgenommen,
die dad gange Rand eigentlid in cin befefligte® Loger vermandelt. Dad
Biel ift, eme Armee von 3600000 Mann ju {daffen, refpective fo vore
gubereiten , daf diefe Truppengahl im RKriegsfalle aufaeftellt werden fann,
Bei einer folden Armee wiivde anf elf Einmwobner ded Landed, cinfdlichlih
der Frauen und RKinder, immer ein Soldat fommen. GB8 wdre eine
Heeredmadyt, die bidher faum gedadt worden ift.  Im Befige einer
folden Madt wird fein Ztaat auf die Dauer friedlidher Natur bleiben
fonnen. Dedwegen liegt in den gewaltigen franydfifden Riftungen eine
Yedrobung der Bufunft. Glidlider Weife ift jedodh dafiir geforgt, daf
die Baume nidt in den Himmel wadfen. Eine Armee ven 3 600000
Mann fann aud ein fo veidhed Land, wie Franfreih, nur gany furge
Beit exbalten und felbft wdabhrend furger Dauer wiirde die Erhaltung den
wirthidaftliden Ruin berbeifitbren. :

Dap fid die Sadhe mit der ungebeuren Heere:dmadt fo und nidt
anderd verbdlt, davitb r find fih die Franjofen {dyon beute fo jiemlich
flar. Borldufig it bei ihnen der Gedanfe, fid wieder jur groften
Militdimadyt Europa’d ju maden, gerade in Folge der Niederlagen von
1870 und 1871 nod tmmer populdr, indefi:n bereitd baben radicale
Bldtter begonnen, oppojitionell bervorzubeben, daf bei den Riiftungen ju
der qrofien Urmee bedeutende ‘Mittel rein vergeudet mwiirden, weil o8
fdlieflidh auBerbald ded Bereidhed der Moglidhfeit liegen werde, Ddiefe
Urmee fberbaupt aufjuftellen. Bei der Unbevedhenbarfeit der Franjofen
fann die =timmung ploplid umidlagen und wad beute populdr ift,
morgen febr unpopuldr werden. Dann wirden die Riftungen cine uns
mittelbare Berlegenbeit fur die Regierung und dann fonnte die Leptere
leibt durdy die vadicale Oppofition im T[unern ju einer militdrifden
WUction nadh aufen veranlafit werden.

Sonunenberg.
Yoman von Wilhelm Angerfein.
(Fortfeung.) RNadbrud verboten,

Bei dem RKoffee nad tem ,RKebraud” fam Otto jufdllig neben den
Biirgermeifter gu figen, und dieter fragte mit der gangen Eleinfiddtifden
Neugier und Undefangenbheit, und obgleidy er jeden Einwobner Sdhlamwesd
fo genou fannte, wie fein Spiegelbild: ,Mein Herr, Sie find wobhl
nidht von bier 2*

Otto mufte iber d'e Cinfalt t¢@ Manned ladein, ald ex antwortete,
aber jenir batte dody feine Ubfidht evreiht; denn ein Gefprdd war eins
geleitet und weiter follte die Frage eigentlidy feinen Fwed bhaben.

o Pein Freund und i — fubr Sonnenberg im Laufe Dder
Unterbaltung iibex die Reife und den Reifeswed fort — ,wir baben
bier in @dlawe cin eigenthiimlihed Gefchaft, bei dem wir wobl ges
nothigt fein voexden, Jbre $ilfe, wenigftend Jpren Rath in Anfprud
#u nehmen.*

»Werde mid gladlich {ddgen, Jbnen dienen ju fonnen,* antwortete
der Bitrgermeifter gefdmeicbelt. ,Dandelt {ih'd nur um eine Audfunit,
fo bitte, nur gu f{preden, die tann id gleib geben obne Acten und
Biider; idh babe die Berbdltniffe der ganzn Stadt im Kopf.*

& geborte in der That nidyt viel daju, die Berbdltniffe der wenigen
Ginwobner ded Stddtdend obne Ucten und Biider im Kopf ju haben;
Otto mufte abermald lddheln, der Mann mit feiner wichtigen Miene
fam ibm bodft fomifd vor, indefjen fonnte die freundlidhe Dienfiwilligleit
deffelben feinrm Unternebmen nighid werden, wedregen er e8 fiir nothe
wendig bielt, den glinftigen Augenblid ju benupen und trop der vors
gefdrittenen Jeit und der ungewobnliden Situation den Beamten fofort
mit feinen Abfidhten befannt ju maden.

»Die Angelegenbeit, Herr Biirgermeifier, die und bierber gefiibrt
bat * — cntgegnet: Otto daber leife im ernften Tone — ,,ift von grofer
Widtigeit; ¢38 bandelt fid darum, einen Menfden, der fid friiber ald
Strafientduber im Lande umbergetrieb:n hat und der ferner im Berdadpt
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ftebt, ein junged Mhdden entfidbet su Haben, einjufangen. Jb muf
hnen junddft unfere Namen nennen, damit Sie dop wiffen, wer Jhre
reundidaft in. Anfprud nimmt”

Otto mwufte, welde Adtung man in jenen Gegenden im allgemeinen
dem Gdelmann joflte, und wie grof die Bedeutung war, die ein Offi
sterdtitel namentlidh ver eined boberen Offisierd, feinem Befiger in den
Yugen der guten Kleinftddter verlieh. Gr batte in Folge deffen davauf
gevechnet, daff der Biirgermeifter nady der betreffenden Mittheilung fofort
bereit fein werde, mit allem ihm ju ®ebote ftebenden Mitteln die Aud.
fiibrung feiner Plane su unterfiligen , und er hatte fich nidht getdufct,
der Beamte erbob fidh ehrfurcdhtdooll und bat die beiden Freunde, mit
ibm in ein von ®dften freied Fimmer ded Daufed ju geben, um ihm
dort eitere Mittheilungen ju maden, weil, wie er gewidhtig hingufiigte,
die Undeutungen, die er von Sonnenberg foeben erbalten, devart feien,
daf feine Pflidht ihm feinen Uuffhub der Angelegenbeit geftatte.

Bei der nun folgenden lnterredung theilten Heider und Otto dem
Bitrgermeifter in furgen Jigen mit, um wad e3 fidy eigentlih handelte,
indem fie gleidhyeitig die Berdadhtdgriinde darftelten, welde gegen Wanta
vorlagen. Der Beamte dagegen evfldrte ibnen, der ,Diveftor” fei mit
feinem fogenanten Runftfalon und mit mebreren Afrobaten und Jong.
feurd vor etwa drei Woden in Shlawe eingetroffen, babe bier feine
Nusftellung gebalten und Borftelungen gegeben, jedodh am Tage vor
der Hodbsett Veided bereitd gefdhloffen, wal er dad Stddiden ivieder
verlaffen woolle; bdie Abreife fonne nun mbgliderweife {don gefdehen
fein, mbglidermeife aber audy nidht, indefen felbft in dem lepteren,
giinfligeren Falle thue die gidpte Eile noth, wedwegen er, der Biirgers
meifter, fofort bdie ganje ibm jugebotefiehende Polieimadt — einen
®endarm und einen Polizeidiener — rufen laffen wolle, um den vers
didhtigen Menfhen womdglidh nod) vor Tagedanbrud) fefizunehmen; bid
die Polisiften erfpienen, erfucbe er die Hevren fibrigend, damit jeded
Nuffeben vermieden werde, fidh) mwieder unter die nod) anwefenden Hodh-
geitdgafte ju mifden.

Sn dem Feftfaale ded8 Gafthofed war ingwifhen die Mufif vers
flummt, der Morgen begann bereitd grau durdy die Fenfler ju fdhimmern,
bad funge Gbepaar batte fich, geleitet von cinem grofen Theile der Ane
wefenden, nad Haufe begeben; hier und da fof in einer Gde ein ehrfamer,
fleinfiddtifher ©pieBbiivger, der fonft die €oliditat felbft fein modte,
jufammengefauert in Sdlummer gefunfen, befiegt von der Madyt der
genoffenen Getrdnfe. AB unfere beden Freunde nad dem eben mitges
theilten Gefprad wieder in den Saal traten, war ed ibnen geradejun
unmdglidy, ficb, den Worten ded Biirgermeifierd entfpredhend, unter die
Gefellibaft ju mifdhen; denn eine foldpe eriftivte eigentlid bier nicht mebr.
Sn diejem Wugenblide war hnen aud) nidtd angenehmer, ald mit ein
ander allein fein su fonnen, bdenn BYeide befanden fid) in einer leidht
erfidrlihen Grregung, welde ecinerfeitd jwar die Folgen der durdywadhten
RNadt volfommen verfdhendhen, anderfeitd jedody jur Unterbaltung mit
den Hodpyeitdgdfien gerade unfihig maden mupte. Sie fepten fih daber
an einen leeren Tifh und Heider vief den Wirth herbei, um eine Flajde
alten Portweind ju beftellen,

L3 fage Shnen, Sonnenberg, bemerfte der Oberft, ,wenn toir
den Kerl wirflidy faffen, giebt’3 eine Affaive. Jb fann mir nidt denfen,
daf er fidy gutwillig evgeben wird, er wird fih jur Webre fipen.”

HMix 1’8 jept, wabrend die Ent{deidung ju fommen jdeint, ald
ob wir von dem Jrele nod febr weit entfernt waven”, entgegnete Otto.
pBedenfen Eie, dafh die Befdpreibung der beiden Wdadden, die, wie man
und mittheilte, bei dem Menfden {ind, abfolut nidt ju Rofa’d Perfon.
lichfeit pafgt. G8 ift daher mebr al@ jweifelbaft, ob und die Berfolgung
de8 Burfden, der fibrigend andever Dinge wegen ldngft in den Handen
ded Ridhter8 fein folite, etwad nipt. Jndeffen find wir fo weit gegan.
gen, miffen wiv aud nod) weiter geben, wir miiffen fuden, feiner hab.
baft su weiden, um wenigftend it in die Sade ju bringen, deren
¢ofung auf immer defto fraglider wird, je [dnger man fie binaudfdiedt.
MWad midh beuvrubigt, ift tbrigend, dap ver Wiirgermeifter nidht genau
wufte, ob der fomofe Diveftor nidht {hon wieder weitergejogen. Am Ende
ift und der Bogel entflogen, wabrend wir eben glaubten, ibn bereitd in
der Hand ju haben.”

»TBenn der Kerl weq ift¥, entgegnete Heider, ,fo fepen mir ihm
fofort nady; ein Paar Pferde werten fidd bier {dhon auftreiben lafjen.
@8 ift jept lange genug ber, daf idh in Berlin der Miftref Morrid mein
Ghrenwort gegeben, nidht eher ju ruben, ald bid fie weif, wo ihre Nichte
ein Gnde genommen bat! Die Sade muf endlidh einmal jum RKlappen
fommen! Donnerwetter, Sonnenberg, fo fann’d nidt fortgehen! Wir
miffen den Halunfen faffen, weit fenn er in feinem Falle fein, veiten
wir drauf [0, fo bolen wir ihn fdhon ein!*

@8 fhien Otto nadh diefen Worten dody, ald ob die genoffenen Ges
trdnfe auf den Oberfien eine gewifle Wirfung bervorgebradt batten, und
er fah daber mit einiger Beforgnih, daf der Wirth foeben den von Jenem
beftellten alten ‘Portwein berb-ibradhte.

Sn der That befand fid Heider in ungewdhnlicher Erregung; aber
viefe hatte LeineBroegd eine folche Urfache, wie fein jingerer Freund glaubte,
fondern war nur eine Folge der Grmwartung deffen, wad da fommen
follte. Der Alte batte in feinem Reben fo mande Flafdhe geleert,
er vibmte fih gelegentlih wobl, daf, wie eine an der binterpommes
1ifdhen Oftfeebiifte beliebte Redendart fagt, ,ouf dem, wad er getrunfen,
ein Dreimafter fdhwimmen fonnte,* ibm farbte daber ein Beder Wein
da8 Gefibt nidht leidt vother, ald 8 gewobnlidh fdhon war. Aber
wenn e8 irgend eine ungewdbnlidhe Handlung, irgend einen widtigen
@Entfluf oder deffen Audfithrung galt, dann gevieth fein Blut in Wals
fung, dann fludte er ioie ein Land3fnedht, und dann bemdadtigte fidh
feiner ein fo glihender Gifer, daf ein Fremder vor ibm erfdyreden mufte.
Gin deratiger Dioment war jept eingetreten, er fonnte die Ridlebr ded
PBiirgermeifterd faum ermarten, jede Minute erfthien ibm ein unmwieders
bringlider Jeitverluft, und Otto batte daber feine gange Bevedfambeit
aufiubieten, um jenen nur Giberhaupt nod im Haufe ju balten.

Gndlibh — 3 modte wobl eine balbe Stunde verfloffen fein —
febrte der Bitrgermeifter guriid; er ndberte fih dem Tifd, an weldem

bie Freunbde fafen, und fdferte denfelben gu: ,E8 ift alled qut,
TMeine Leute warten auf der Strafe, wenn mir die Herren folgen wollen,
fo fonnen Sie den Vurfhen, nod ehe 8 volftdndig Tag wird, im
®efdngnif feben.”

Die Angeredeten erhoben fih jum Geben, in demfelben Augenblid
trat jedod ein Poligeidicner herein und fagte leife gu feinem Borgefepten :
»IBenn der Herr Biivgermeifter erlauben, mddte e8 rwobl gut fein, nodh
die beiden Geridtddiener ju rufen; draufen der Direftor hat vier Mann
und jwei Frauendperfonen bei fid, alfo Sieben gegen und Drei.

$eider hrtte die Worte gebdrt. Ghe der Beamte antworten fonnte,
erwiderte er: ,Laffen Sie nur, mein Freund und idh find jaudy dabei
und id babe e¢in Paar doppeldufige Piftolen, die dem Bolt mebr Furct
einjogen werden, ald Jbre verfndderten Gerichtddiener. Donnerwetter
wir werden und dod) vor dem Gefindel nidht firdyten !

Der Biirgermeiffer meinte, e fei jedenfalld beffer, feine Jeit ju
verlieven, er vathe aber unter allen Umftdnden, die Waffen mitzunebmen;
denn dem Menfden fei am Ende alled jujutrauen. Die Bedentlichleit
de8 Polijeidienerd madte audh diefen wiirdigen Mann bedenflih, er
modbte indefjen dodh nicht gern dngfilich exfcbeinen, weil ev firdptete, fich
dadurd) in den Augen feiner beden neuen Befannten eine BIdGe ju geben;
dedwegen lehnte er den Borfdlag ded ihm untergebenen Sidhereitdorgand
ab. Und nun endlid bradyen fie auf, naddem der Oberft vorher nodh
feine Piftolen berbeigebolt batte,

Die Sdaubude war auf einer Wiefe dicht bei der Stadt erbaut
gewefen, fie batte bier einen grdferen Umfang gebabt al8 friiber in Rol.
berg, weil davin neben dem fogenanten RKunfitabinet audy afrobatifde
Borftellungen gegeben worden waven. Raddem Wanfa jedodh gefeben,
daff Sdlawe fiir ihn fein ergiebiged Feld fei, wollte er daffelbe bereitd
mebrere Tage vor der Anfunft feiner beiden Berfolger, von denen er
natiirlih feine Abnung batte , wicder verlaffen; er batte aud fdhon die
beguigliche Ungeige bei der Ortdbehorde gemadht, indeflen, wie wenn ex
feinem ©dyidfal nidt entgehen follte, verydgerte er die Abreife ohne
cigentliben @rund bid jum Tage jener Hodhseit. Am Morgen nady der
lepteren endlidy beabfidhtigte cr, mit feinen Leuten die Bude abjubredhen,
und eben ald die Mdnner, welde ibn verbaften wollten, nabten, batten
die ,Rinfler” und ibr ,Diveltor” diefe Urbeit begonnen.

MWanfa faf rittlingd oben auf einer der Bretterwdnde feined ,Kunite
falond und war befddftigt, die Ratten, auf denen dad Leinwandiud
gelegen batte, lodjureifien, al8 er eine Anjabl Manner durdy die Morgene
dammerung beranfommen fab. @erieth er bieriiber fhon einigermafen
in Grftaunen, weil er fidh nicht erflaren fonnte, welhen Jrwed jene baben
modyten, wenn fie ibn in fo friiber Stunde auffudten, fo wurde er in
bobem ®rade unrubig, fobald er erfannte, daf fih unter den Untdomms
lingen die ibm woblbefannten beiden Polizeidiener und der in der Stadt
ftationirte ®endarm befanden. Jndeffen fepte er feine Urbeit fdeinbar
unbefiimmert fort. Jept blieben fene Reben, nur der Gendarm trat
ndber, gerade auf Wanfa ju.

»©eid Jhr ver Divettor Bulgino?2¥ fragte der Beamte in barfdem Ton.

Der Angeredete that, ald@ ob er dad Raube in der Stimme ded
Tanned nidt bemerfte und antwortete mit dummfreundlidhem LWdeln:
»Ci, Herr Gendarm, fennen Sie mid denn nidt mebr? Wir haben ja
neulidd beim alten PMeier an der Mauer ein Blad Bier zufammen
getrunten.”

Die Grinnerung an dad gemeinfam getrunfene Bier, dad er jedens
falld nicdyt begablt batte, madbte den Mann ded Gefesed nody unwirrider,
er firid fid feinen martialifen Sdnurrbart und fubr fort: ,MWenn
Jbr der Bulgino feid, fo tommt berunter, idh pabe Gudh etwad ju fagen!”

~ Wanta fab, daf jener febr ibler Laune fei; er dadte, er folle viel
leidht irgend ciner gevingfilgigen Sadhe wegen, vielleidt wegen der trop
ber Anmeldung nidt gefdhebenen Abreife jur Rede acfielt werden, und
dedtegen bielt er ¢3 fiir dad RKliigfte, fih moglibft unbefangen ju ftellen
und vorldufig gute Micne jum bdfen Spicl ju maden. @r folgte alfo
ber Aufforderung.  Ingwifchen waren aber audh feine Leute, die , Kiinfiler,
neugierig berangefommen; fie waven fammt und fonderd Menfchen, die
gute @rﬁnbz baben modten, einen Konflift mit dex Polisei ju vermeiden;
benn ibre Gefidhter geigten durdyroeg eine {dhlechte verbehlie Beforgnif.
e Dem Gendarm modte 8 unter den um ihn herumftehenden Leuten
librigen8 dody nidbt fo fider exfdheinen, wie man nady der Raubbeit
feiner ©timme ober nad) feiner firaffen, militdrifben §altung bdtte
glauben ditrfen, er fogte ndmlid rafdh, che der ,Direftor nodh eine
§rage an ibn vidten fonnte, wabrend er feine Hand auf die Schulter
ded lepteren legte: ,Im Namen ded Gefeped! Ibr feid verhaftet, und
die gange Gefellfhaft wird miv auf dad Rathbausd folgen!*

Damit war die bid jept rubige Scene plolih verdndert. Wanta
fprang einen ©dritt jurid und rief: ,Hobo, fo gebt'3 nidbt! Man
arretivt feinen Menfden, obne ju fagen, warum ¥

 Jn bemfelben Augenblid wurde er jebod von binten ergriffen. Die
beiden Polizeidiener hatten fid) leife gendbert und verfudten, den Ruber
fefijubalten. Diefer aber jeigte nidyt die geringfie Ruft, gutwillig der
Gewalt ju weiden; er firengte alle feine Kidfte an, um fidh ju befreien,
und da er von feinen Rfeuten thdtigen Beiftand fand, fo entRand ein
Ringen, dad fidher jum Nacbtheil der Beamten audgefallen wire, wenn
diefe nidt fjept durd Otto und Heider Berfiarfung erbalten bitten.
Wanfa batte den Gendarm ju Boden geriffen, da wurde er felbft von
Otto mit foldem Ungefiim gegen die Wand der Bretterbude gefdhleudert,
daf er laut auffdreicnd jufammenbrad. Gr raffte fidh jedod wieder empor
und verfudbte nun ju entflichen. wdbrend einer der ,Rinftler”, ein
bertulifd gebauter Menjdh, fid auf Otto fiirste.

Bieleit wdre 3 dem ,Direftor wirllih gelungen ju entfommen,
wenn  nidt Heider feine Pifolen bei fih gebabt batte. Gr und der
Bilrgermeifter, der aud) nidt gani untbdtig bleiben modyte, verfolgten
ben Fliehenden, Defjen Borfprung jedody fo grof war, daf die beiden
dlteven Manner in der That febr wenig Audfidt batten, ibn eingubolen.
Der Oberft fab natiicliy bald ein, wie vergeblich jede mweitere Anftrens
gung feinerfeitd fein wiirde; er blieb daber fehen und rief Wanfa nadh:

Revaction, Drud und Berlag von L. Jurl in Wierjeburg,

~Steb, Hollenbund, oder idy {dbiefe!” (Fortfegung folgt)




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 53.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	Beilage zum 53. Stück des Merseburger Kreisblatts 1879.
	[Seite 9]
	[Seite 10]







